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Wir machen den Weg frei

Raiffeisen-Mitglieder 
haben es besser.

Als Raiffeisen-Mitglied profi tieren Sie von Spesenvorteilen und vom 

Vorzugszins. Vom Gratis-Museumspass und von vielen exklusiven 
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info 2007

info FC Härkingen Offizielles Organ des FC Härkingen
info 2007 13. Auflage, 2400 Exemplare
Erscheint jährlich 1x, jeweils Ende Juli
Redaktion und Gestaltung Michael Heim, Neuendorf
Druck Druckerei Hammer, Egerkingen
Verteilgebiet alle Haushaltungen von Härkingen, Gunzgen und

Neuendorf, Sponsoren und Vereinsmitglieder

Editorial
Bereits wieder liegt eine Saison hinter uns. Die 13. Ausgabe des info, des offiziel-
len Vereinsorgans des FC Härkingen, soll Ihnen einen kurzen Rückblick auf die
vergangene Spielzeit bieten. Auch in dieser Saison ist auf und neben dem Fuss-
ballplatz, im und rund um den FC Härkingen sehr viel gelaufen, wie Sie spätestens
bei der Lektüre unseres Vereinsorgans feststellen werden. Trotz des Abstiegs der
1. Mannschaft aus der 2. Liga interregio gab es unzählige schöne Momente, 
welche in diesem Heft festgehalten sind.
Wiederum wurde ich bei der Redaktion des info von zahlreichen Vereinsmit-
gliedern unterstützt, welche mit ihren Berichten und Texten das info 07 bereichern.
Vielen Dank den Berichteschreibern für ihre tolle Mitarbeit!
Der FC Härkingen ist inbesondere für die Realisierung dieses Vereinsorgans stark
auf die Unterstützung der Wirtschaft und des Gewerbes angewiesen. Ohne diese
wäre ein derartig umfangreiches Heft Jahr für Jahr gar nicht möglich. Im Namen
des FC Härkingen spreche ich meinen grossen Dank dafür aus. Ich bitte unsere
Leser, die Inserenten und Sponsoren bei ihren Einkäufen und Aufträgen zu
berücksichtigen.
Nun wünsche ich Ihnen viel Spass beim Lesen und Schmökern! Bereits steht 
die neue Saison vor der Türe, die dem Verein und der FC-Familie sicherlich auch
wieder einige aufregende Begegnungen und Erfahrungen bescheren wird.

Michael Heim, info 2007

www.albanisport.ch

MEHR LEISTUNG UND SPASS

BALSTHAL  LENZBURG  OFTRINGEN
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Freude am Fahren

Ein BMW oder MINI 
bietet Fahrfreude. 
Wir beste Beratung.

zbinden ag hägendorf
Oltnerstr. 18, 4614 Hägendorf/Olten
Telefon 062 209 70 00

zbinden ag hägendorf

Oltnerstrasse 18
4614 Hägendorf/Olten
Tel. 062 209 70 00
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Unser Verein

Adresse: FC Härkingen, Postfach 10, 4624 Härkingen

Gründungsjahr: 1961

Sportplatz: Aesch, Härkingen

Clubhaus: Aesch, Einweihung 12. Juni 1999

Bankverbindung: Raiffeisenbank Zentralgäu, Härkingen

Vorstand Saison 2007 / 2008

Amt Name, Wohnort Telefon E-Mail

Präsident Christoph Heim P: 062 393 30 16 P: chregu.heim@ggs.ch
4624 Härkingen N: 079 332 74 51

Vize- Matthias Heim P: 062 398 04 49 P: matthias.heim@bluewin.ch
Präsident 4624 Härkingen G: 062 832 77 36

N: 079 213 22 33

Spiko- Markus Wyss P: 062 398 42 19 P: markuswyss@bluewin.ch
Präsident 4624 Härkingen N: 079 457 26 67

Kassier Marco Rütti P: 062 393 06 26 P: marcoruetti@bluewin.ch
4703 Kestenholz N: 079 763 89 01

Junioren- Beat Morgenthaler P: 062 216 02 22 P: morgenthaler-b@bluewin.ch
Obmann 4618 Boningen G: 062 206 90 00

N: 079 414 08 09

Senioren- Artur Mleczko P: 062 212 25 40 P: mleczko_artur@bluewin.ch
Obmann 4600 Olten N: 079 455 49 07

Aktuarin Conny Beyeler P: 062 398 05 32 P: conny.beyeler@bluewin.ch
4624 Härkingen G: 062 212 10 40

N: 079 765 25 64

Chef Martin Marbet N: 076 537 65 55 P: martin.marbet@ggs.ch
Anlässe 4616 Kappel G: 044 219 58 16

Beisitzer Philippe Stöckli P: 062 398 19 55 P: ph_stoeckli@bluewin.ch
4623 Neuendorf N: 078 734 68 68
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Das Vereinsjahr 06/07

Gegen den Schluss der Rückrunde
06/07 hörte ich auf fremden Fussball-
plätzen oftmals die Bemerkung «Hof-
fentlich bleibt die Mannschaft des FC
Härkingen zusammen und gibt nach
dem Abstieg in die 2. Liga nicht auf».
Diese Befürchtungen quittierte ich
jeweils mit einem Lächeln, denn ich
hatte die Gewissheit, dass dies nicht
der Fall sein würde. Nicht nur in der 
1. Mannschaft, sondern im ganzen
Verein herrschen nach wie vor ein
sehr gutes Klima und eine hervor-
ragende Kameradschaft. Genau diese
Faktoren sind seit langer Zeit aus-
schlaggebend, dass der FC Härkin-
gen auch in Jahren, in denen es
sportlich etwas weniger erfolgreich
läuft, zusammenhält. Der Erfolg, der in
vielen anderen Vereinen für teures
Geld erkauft wird, basiert in Härkin-
gen immer noch auf gegenseitigem
Respekt, Vertrauen und Kamerad-
schaft. Einmal mehr muss ich festhal-
ten, dass das Vereinsleben in einem
Dorfverein nur so zur Zufriedenheit
aller funktionieren kann. Ein grosses
Lob unseren Vereinsmitgliedern, wel-
che diese Art von Freizeitbeschäf-
tigung tatkräftig unterstützen und 
aufrechterhalten!

Trotz des erwähnten Abstiegs dürfen
wir auch dieses Jahr mit Stolz auf die
erbrachten sportlichen Leistungen
zurückblicken. Dass es am Schluss in
der 2. Liga interregio nicht ganz ge-
reicht hat, ist sicherlich schade. Die
Erfahrungen, sportlichen und organi-
satorischen Herausforderungen der
vierthöchsten Liga waren für uns alle
aber ein tolles Erlebnis und werden
nicht so schnell in Vergessenheit
geraten.

Besonders gefreut hat mich dieses
Jahr auch der Ligaerhalt unserer
zweiten Mannschaft in der 3. Liga.
Nach einer «knüppelharten» Trainings-
woche auf Gran Canaria hat die
Mannschaft mit viel Engagement und
Einsatz den Ligaerhalt zum zweiten
Mal geschafft. An dieser Stelle be-
danke ich mich auch bei Andi Misteli,
welcher bis zum Ende der Vorrunde
während mehr als acht Jahren die
Mannschaft trainierte und von der 
5. Liga bis in die 3. Liga geführt hatte. 

Vor ein Problem wurde ich gegen
Ende des Jahres 06 durch unseren
Juniorenobmann Jonas von Arb ge-
stellt. Er teilte mir nämlich mit, dass er
das Amt des Obmanns in Zukunft
nicht mehr ausüben könne, da er sich
entschlossen habe, nach China zu
ziehen. Ich wünsche Jonas an dieser
Stelle alles Gute in China, und wir
bedanken uns ganz herzlich für die
tolle und sehr engagierte Arbeit, wel-
che er als Juniorenobmann geleistet
hat. Zu meiner grossen Erleichterung
hat uns in der Person von Beat Mor-
genthaler rasch jemand zugesagt, der
gewillt ist, die aufwändige Arbeit die-
ses enorm wichtigen Postens auf sich

Christoph Heim
Präsident FCH
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Seilerei Berger GmbH
Beim Einschnitt 25, 4712 Laupersdorf
Tel. 062 398 22 05, Fax 062 398 28 34
E-Mail: berger@seilerei-berger.ch
www.seilerei-berger.ch

FÜR ALLE FÄLLE ...

MSMS
Haustüren
Zimmertüren
Einbauschränke
Täferarbeiten
Bauschreinerei
Bodenbeläge
Isolationen

G: 062 393 13 70

Fax: 062 393 03 64

Natel: 079 434 25 41

Privat: 062 926 36 57

MARTIN STUDER     HAUPTSTRASSE 26     4626 NIEDERBUCHSITEN
GEWERBEHAUS ROGGENFELD   4623 NEUENDORF

MS
Schreinerei

Studer

An- und Verkauf, Service,
Reparaturen aller Marken

Wolfwilerstrasse 4
4623 Neuendorf

Telefon
062 398 25 60



9

zu nehmen. Mit riesigem Einsatz und
vielen neuen Ideen hat sich Beat
bereits bestens in das Amt und den
Vorstand eingelebt. An dieser Stelle
bedanke ich mich bei der JUKO und
allen Juniorentrainern ganz herzlich,
welche mit ihrem Einsatz einen sehr
wichtigen Teil zum Vereinsleben und
zur Juniorenförderung beitragen. Wir
werden auch in Zukunft darauf ange-
wiesen sein, dass sich möglichst viele
Vereinsmitglieder für die Junioren ein-
setzen und somit das Fundament des
FC Härkingen unterstützen. 

Einen Erfolg verbuchte auch unsere
Schiedsrichterabteilung, welche ihre
Tätigkeit naturgemäss eher im Hinter-
grund erledigt. In Zukunft werden
Harry Niggli in der 1. Liga und Philipp
Dräyer in der 2. Liga inter als Schieds-
richterassistenten eingesetzt. Zu die-
sen Aufstiegen möchte ich Harry und
Philipp gratulieren. Ein Dankeschön
und eine grosse Anerkennung gehen
auch an alle anderen Schiedsrichter,
welche für unseren Klub jedes
Wochenende als Spielleiter irgendwo
im Kanton engagiert sind.

Auch dieses Jahr standen viele Mit-
glieder hinter den Kulissen im Einsatz
und haben mitgeholfen, den Verein
auf der Erfolgswelle zu tragen. Dazu
gehört auch das OK, welches unter
der Leitung von Martin Marbet unsere
Vereinsanlässe jeweils perfekt organi-
siert. Dass der FC Härkingen finanziell
auf gesunden Beinen steht, ist nicht
zuletzt auch ihr Verdienst. Apropos
Finanzen: Es ist nach wie vor so, 
dass wir nicht allzu grosse Sprünge
machen können und auch in Zukunft
auf die grosse Unterstützung der
Gemeinde, des Gewerbes und der
Bevölkerung angewiesen sind. Es ist
sehr erfreulich, dass wir in diesen
Kreisen während der vergangenen

Saison auf einen grossen Rückhalt
zählen durften. Herzlichen Dank! 

Die neu gegründete, eigenständige
Supportervereinigung ist ein weiterer
Höhepunkt des letzten Jahres. Dass
wir in Zukunft mit der Unterstützung
dieser Vereinigung rechnen dürfen,
macht mir sehr viel Freude. Wie in der
Vergangenheit werden wir aber wei-
terhin sparsam mit unseren Finanzen
haushalten und die zur Verfügung
gestellten Mittel sinnvoll einsetzen. 

Mitte August startet bereits die neue
Fussballsaison. Ich freue mich, mit
einem grossen und eingespielten
Team das nächste Vereinsjahr in
Angriff zu nehmen und bin überzeugt,
dass sich der FC Härkingen auch in
Zukunft nicht vom eingeschlagenen
Weg abbringen lassen wird. 

In diesem Sinne wünsche ich allen
Vereinsmitgliedern, allen Sponsoren,
allen Gönnern und allen, die sich in
irgend einer Art und Weise für uns ein-
setzen, schöne Sommerferien und
weiterhin viel Freude mit dem FC Här-
kingen! 

Allen Lesern des infos wünsche ich
auch in Zukunft alles Gute und bis
bald auf dem Fussballplatz Aesch in
Härkingen!

Christoph Heim,
Präsident FC Härkingen
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CH - 4616 Kappel Tel. 062 216 50 10
Hägendorfstrasse 1 Fax 062 216 28 89

Mail: ponticelli@gaeu.ch

Ein Fachbetrieb verdient Ihr Vertrauen.

VCSI Carrosserie
Inh. Pius Bobst-Ponticelli

Reparaturen
Neulackierungen

Behebung von Park-
und Hagelschäden

ohne Lackierungsarbeiten.
Carrosserie-Design
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Glas-Service
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Weilenmann Treuhand GmbH, Härkingen
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P 062.398.20.03               N 079.660.29.75        mailto:e-h.weilenmann@bluewin.ch

exakt
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diskret
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Koffer gepackt,
Car gebucht,
wir fahren Sie hin...

Reisen • Transporte • Postautounternehmer
Tel. 062 216 12 22 • Fax 062 216 54 82
www.wyss-reisen.ch • info@wyss-reisen.ch
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Die Aktivmannschaften

Die abgelaufene Saison stand ganz
im Zeichen unserer 1. Mannschaft,
welche zum ersten Mal in der Ge-
schichte des FC Härkingen in der 
2. Liga interregio spielen durfte. Wahr-
lich ein tolles Erlebnis für das Team
und den ganzen Verein! Weiter war
auch sehr erfreulich, dass sich unser
Zwöi den Ligaerhalt in der 3. Liga vor-
zeitig sichern konnte. Ein weiteres
Highlight war der enorme Zuspruch
unserer Juniorenabteilung durch neue
Junioren, welche bei uns das Fuss-
ball-ABC erlernen wollen.

Unser Fanionteam stieg mit einem
unveränderten Kader in das Abenteu-
er 2. Liga interregio, wo Mannschaf-
ten wie Old Boys, Nordstern oder
Langenthal auf unsere Jungs warte-
ten. Es war im Juni 2006 eine riesige
Überraschung, als sich der FCH nach
nur zwei Saisons in der regionalen 
2. Liga für die vierthöchste Schweizer
Liga qualifizieren konnte. Dement-
sprechend waren sich auch alle
«Experten» einig, dass der FC Härkin-
gen wieder einmal keine Chance
haben würde auf einen längerfristigen
Verbleib in dieser Liga! Dank der 
grossen Aufstiegseuphorie fand unse-

re 1. Mannschaft sehr bald Unter-
schlupf im breiten Mittelfeld. Sie
knöpfte dem einen oder anderen über-
mächtigen Gegner Punkte ab, so
dass man während der ganzen Vor-
runde oberhalb des berüchtigten
Strichs platziert war. Es zeigte sich
aber während der ganzen Saison,
dass die jeweiligen Gegner wie erwar-
tet unserer Elf im technischen Bereich
überlegen waren. Diese Minuspunkte
macht unsere Mannschaft mit tak-
tisch reifen Leistungen jeweils wett
und an ihren kämpferischen Tugen-
den wurde sowieso nie gezweifelt.
Was dem Team in vielen Partien fehl-
te, war das nötige Quentchen Glück
und der letzte Wille, um in den
Schlussminuten einen möglichen Sieg
doch noch über die Runden zu brin-
gen. So verlor man viele Punkte erst
in den letzten Minuten, in welchen die
Gegner cleverer waren oder ganz ein-
fach mehr Fortune hatten.

In der Rückrunde konnte leider die
gute Ausgangslage, welche in der Vor-
runde geschaffen wurde, nicht mehr
ganz verteidigt werden, und unsere
Elf fiel bald einmal unter den ominö-
sen Strich. Hinzu kam, dass die
Mannschaft durch Sperren oder Ver-
letzungen verschiedener Spieler ge-
schwächt wurde. Leider konnte das
Team den nötigen Schub nicht mehr
abrufen und blieb bis zuletzt unter
dem Strich kleben. Das Team zeigte
aber bis zuletzt Charakter und liess
sich nie vorführen. Erst zwei Runden
vor Saisonschluss war der Abstieg
endgültig Tatsache. Nichtsdestotrotz
war diese Saison in der 2. Liga inter-
regio eine aussergewöhnliche Erfah-
rung für die Spieler, den Staff und 

Markus Wyss
Spiko FCH
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den ganzen Verein. Natürlich war es
auch ein besonderes Erlebnis, sich
mit solch renommierten Gegnern zu
messen.   

Die kommende Saison wird unser Eis
wiederum mit dem praktisch unverän-
derten Kader beginnen. Es steht wei-
ter unter der bewährten Leitung von
Erich Hert, welcher nun bereits die 
10. Saison beim FCH in Angriff nimmt.
Wahrlich eine stolze Bilanz für einen
Fussballtrainer!

Unser Zwöi stand in der abgelau-
fenen Saison vor der zweiten, ver-
meintlich schwierigeren Saison in der
3. Liga. Das Ziel war klar, der Liga-
erhalt musste erreicht werden. Das
Team wollte aber sogleich alle Exper-
ten Lügen strafen und startete mit
einem Sieg erfolgreich in die neue
Saison. In den nächsten fünf Spielen
resultierten jedoch lauter Niederlagen.
Es folgten bis Ende Rückrunde noch
ein Sieg sowie ein Remis. Dies war
aber zu wenig, um den letzten Platz
nach der Vorrunde einem anderen
Team zu überlassen und mit dem
Abstieg nichts zu tun zu haben. Was
dem Team fehlte, war die nötige Moti-
vation und der Glaube an den Sieg.
Auf die Rückrunde hin wurde nach
vielen Jahren erfolgreichem Wirken
der Coach Andi Misteli durch Patrick
Lüthi, den langjährigen Stammspieler
aus der 1. Mannschaft, abgelöst. Von
ihm erhoffte man sich, dass er
nochmals frischen Wind und neue
Motivation in die Mannschaft bringen
würde, damit das Saisonziel dennoch
erreicht werden konnte. Mit der Rück-
kehr von Andi Guldimann ins Zwöi
konnte innerhalb des Teams eine
wichtige Vakanz ausgefüllt werden.
Die Rückrunde begann auch mit
einem Sieg. Darauf folgten jedoch
bereits wieder zwei unnötige Nieder-

lagen. Gegen den späteren Auf-
stiegsrundenteilnehmer FC Kesten-
holz erfolgte aber der Start zu einer
unglaublichen Aufholjagd. Es wurden
praktisch in jedem Spiel ein oder
mehrere Punkte eingeheimst, so dass
zu Hause ausgerechnet gegen den
späteren Aufsteiger FC Wolfwil der
Ligaerhalt vorzeitig geschafft und auch
gebührend gefeiert wurde. 

Das Team bleibt auch in der neuen
Saison grösstenteils zusammen und
wird durch ein paar Junioren ver-
stärkt. Guldi und der langjährige 
Captain Duri werden zu den Senioren
wechseln. Auch der Trainer Lüdi wird
dem Team weiterhin als Chef vor-
stehen.        

In unserer Juniorenabteilung werden
wir schon seit ein paar Jahren von
einer unglaublichen Resonanz be-
glückt! Es ist wirklich toll anzusehen,
wie viele kommende «Stars» sich
während der Woche auf dem Sport-
platz Aesch tummeln und bei uns 
das Fussballspielen erlernen wollen.
Wenn man später einmal sieht, was
unsere eigenen Junioren in einem Ver-
ein alles erreichen können (siehe
unsere 1. Mannschaft), sind wir dafür
wirklich dankbar und können zuver-
sichtlich auf die kommenden Jahre
blicken. An dieser Stelle ein herzliches
Dankeschön allen Juniorentrainern
und vor allem ihrem Chef Beat Mor-
genthaler, welcher erst seit kurzem
diese Abteilung leitet, für ihr grosses
und tolles Engagement zu Gunsten
des FCH.  

Zum Abschluss möchte ich mich wie-
der bei allen Helfern bedanken, wel-
che zum guten Gelingen des ganzen
Spielbetriebes beitragen. Ohne Eure
grosse Hilfe im Hintergrund wäre es
nämlich mit diesen vielen Mannschaf-
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ten gar nicht möglich, den ganzen
Spielbetrieb aufrecht zu erhalten. 

Zu guter Letzt möchte ich mich auch
bei der Gemeinde Härkingen sowie
bei der Kommission für öffentliche
Bauten und Anlagen für ihre grossarti-
ge Unterstützung bedanken. 

Ein weiteres grosses Dankeschön
geht an die beiden Gemeindeange-
stellten Oskar Marbet und Hansjörg
Moll für ihre grosse und tatkräftige
Mithilfe das ganze Jahr hindurch!

Markus Wyss, 
Spiko FCH

Schlapbach Schreinerei
KüchenRisweg 54

4624 Härkingen
Tel./Fax: 062 39816 55

Möbel  •  Innenausbau • Renovationen



14

RON AG / RONAL Telefon 062 389 05 10
Lerchenbühl 3 062 398 44 22
4624 Härkingen Fax 062 389 05 11

Email verkauf@ronal.ch
Internet www.ronal.ch

...für die Besten gemacht.
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1. Mannschaft – Das Abenteuer 2. Liga inter

Nach dem sensationellen Aufstieg im
letzten Sommer stand es nun bevor,
das Abenteuer 2. Liga inter. Von sämt-
lichen Fussballexperten der Region
wurde uns keinerlei Kredit gegeben,
denn auch für diese Saison gab es
einmal mehr keine Zuzüge, was vie-
lerorts bereits als Todesurteil interpre-
tiert wurde. Verlassen hatte uns im
letzten Sommer zudem unsere lang-
jährige Teamstütze und treue Seele
Marco Rütti, welcher der 1. Mann-
schaft des FC Härkingen 15 Jahre
ohne Unterbruch angehört hatte. Die
Mannschaft und der Trainer Erich Hert
waren sich von Anfang an einig, dass
man bezüglich des Aufwandes nicht
viel verändern wollte und so trainierte
die Mannschaft weiterhin nur zweimal
pro Woche. Keinen Zuzug hatte die
Mannschaft insbesondere auch des-
halb, weil man denjenigen Spielern
die Chance geben wollte, sich auf
dem interregionalen Parket zu präsen-
tieren, welche den Supercoup im letz-
ten Jahr realisiert hatten. Der Ligaer-
halt war zwar von Anfang an unser
Ziel, doch um jeden Preis wollten wir
dieses auch nicht erreichen. Es war
dem Verein, aber auch der Mann-
schaft sehr wichtig, unserer Vereins-
philosophie auch in dieser Liga treu
zu  bleiben.

Nach der Sommervorbereitung starte-
ten wir in unser Abenteuer, gewillt mit
den vorhandenen Mitteln das Beste
herauszuholen. In den ersten Spielen
gaben wir gar keine so schlechte
Figur ab. Das Eröffnungsspiel in der 
2. Liga inter ging gegen den FC Aar-
berg nur knapp und sehr unglücklich
in den letzten Minuten mit 2:1 verlo-
ren. Im Anschluss aber konnten wir

den FC Breitenbach auswärts besie-
gen und bereits den ersten Vollerfolg
in dieser Liga feiern. Gegen den Grup-
penfavoriten schlechthin, die BSC Old
Boys Basel gelang es uns, einen
Punkt zu ergattern. Nachdem die
Anfangseuphorie etwas verflogen
war, konnten wir im Anschluss nur
noch die Spiele gegen den FC Wacker
Grenchen und den FC Nordstern
Basel siegreich gestalten, während-
dem sämtliche anderen Spiele verlo-
ren gingen. Ausser gegen den FC Alle
(4:0-Niederlage) waren wir aber in kei-
nem Spiel dermassen unterlegen,
dass der objektive Zuschauer uns
keine Chance mehr zugestanden
hätte, den Ligaerhalt doch noch zu
schaffen. Die meisten Spiele gingen
höchst unglücklich verloren, indem
man desöfteren noch in den letzten
Minuten den Todesstoss hinnehmen
musste. 

Wenn es auch sportlich in der Vor-
runde resultatmässig nicht immer
wunschgemäss klappen wollte, ha-
ben wir uns mit ansprechenden Lei-
stungen in die Herzen vieler Zuschau-
er und auch Gegner gespielt. Wir
waren trotz der misslichen Tabellen-
situation jederzeit ein ernstzuneh-
mender Gegner und präsentierten uns
kaum einmal als Kanonenfutter, wie
das zu Beginn der Saison noch von
manch einem prophezeit worden war.
Vor allem anlässlich unserer Auswärts-
partien hatten die Clubhauswirte und
Teamverantwortlichen ihre wahre
Freude an uns, weil wir durch unsere
spontanen und vielseitigen (Tanz-)
Auftritte auch nach Niederlagen so
manches Clubhaus zum Kochen
brachten. Desöftern hörten wir Sätze
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wie: «Sowas haben wir noch nie
erlebt» oder «Sowas hat es in diesem
Clubhaus noch nie gegeben», was
uns auch ein wenig stolz machte und
uns auch in der 3. Halbzeit immer 
wieder zu Höchstleistungen ansporn-
te. Auch wenn es sportlich am Ende
nicht reichen sollte, so wollten wir
wenigstens auf diese Art und Weise 
in der Liga unsere Visitenkarte hinter-
lassen.

In der Winterpause bereiteten wir uns
unter anderem einmal mehr auf Gran
Canaria auf die Rückrunde vor. Neben
den harten Trainings – zweimal 1,5
Stunden pro Tag –, welche uns den
nötigen Feinschliff für die Rückrunde
bescheren sollten, stand auch in die-
sem Jahr die Pflege der Kamerad-
schaft im Vordergrund. In der alljähr-
lichen Zimmermeisterschaft, heuer
wiederum durch Maus und Gröli 

perfekt organisiert, durften wir uns
zwischen den Trainings erneut in ganz
unterschiedlichen Disziplinen mes-
sen. Ein gemeinsamer Grillabend, an-
lässlich welchem wir die Geburtstage
von Ändu und Chregu feierten, ein Be-
such beim Griechen, Ausgang ohne
Ende, Faulenzen und Gamen am Pool,
TV gucken sowie ein Freundschafts-
spiel rundeten das vielseitige Pro-
gramm ab. Eine tolle Woche, welche
leider einmal mehr viel zu schnell zu
Ende ging, im kommenden Jahr aber
bestimmt ihre Fortsetzung finden
wird. So kehrten wir topmotiviert und
mit einer sensationellen Vorbereitung
in den Beinen in die Schweiz zurück
und waren gewillt, den Ligaerhalt um
jeden Preis doch noch zu schaffen.

Die Situation sollte sich allerdings
nicht einfach gestalten, hatte doch
der FC Nordstern, welcher in der Win-

Kampf auf Biegen und Brechen (Foto: Beat Mathys, Solothurner Tagblatt)
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Geburtstagsparty auf Gran Canaria

terpause noch hinter uns lag, gewaltig
investiert und in der Winterpause auf
dem Transfermarkt mächtig gewirbelt.
Diverse Verletzungen, berufliche und
militärische Absenzen sowie Sperren
sollten unsere Situation während der
Saison ebenfalls nicht vereinfachen.
Trotzdem konnte man in den ersten
beiden Spielen gleich wieder punkten,
indem man gegen Aarberg Unent-
schieden spielte sowie gegen Breiten-
bach auch in der Rückrunde die volle
Punktzahl einfahren konnte. So waren
wir nach nur zwei Runden wieder über
den Strich geklettert. Gegen die Old
Boys war man erneut nahe an einer
Überraschung und führte bis zur 65.
Minute mit 1:0. Dann erlag man aber
doch dem unglaublichen Druck und
verlor am Ende noch klar mit 5:1. Im
folgenden Spiel gegen Regensdorf,

zu jener Zeit auf dem vierten Tabellen-
platz klassiert, zeigte man erneut eine
tolle Leistung, kassierte nach einer
verdienten Führung dann aber in der
93. Minute doch noch den unver-
dienten Ausgleich. Es folgten unnöti-
ge und nicht eingeplante Niederlagen
gegen Wacker Grenchen und Altstet-
ten, weshalb unsere Aufgabe von
Woche zu Woche schwieriger wurde.
Gegen Nordstern wollte man dann
noch einmal ins Geschehen eingreifen
und sich mit einem Sieg zurück ins
Gespräch um den letzten Platz an der
Sonne bringen. In einem unglaub-
lichen Spiel gelang uns ein verdienter
1:0-Sieg gegen die Basler, worauf
nochmals Hoffnung im Team und
auch im Umfeld aufkeimte. Man sah
doch noch eine Chance, das Unmög-
liche noch möglich zu machen. Doch
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weder gegen Moutier noch gegen
Herzogenbuchsee konnte man an die
vorherigen guten Leistungen an-
knüpfen und liess die Punkte liegen.
Trotzdem war der Abstieg auch zwei
Runden vor Schluss rechnerisch noch
nicht definitiv und damit auch unsere
Hoffnung noch nicht erloschen. Nach
der Niederlage gegen Langenthal war
es dann aber leider endgültig vorbei.
Der Abstieg war besiegelt. Der Knack-
punkt war sicherlich, dass man direk-
te Konkurrenten wie Wacker Gren-
chen oder Altstetten in der Rückrunde
nicht besiegen konnte.

Gegen Liestal durften wir zur Freude
aller zum Saisonabschluss noch einen
versöhnlichen 2:1-Erfolg feiern. In der
Folge schloss man das Abenteuer 2.
Liga inter mit einem grossen Fest im
Clubhaus ab, wobei man wehmütig
noch dem einen oder andern Punkt
nachtrauerte. Was bleibt, ist die Ge-

wissheit, dass nicht viel gefehlt hatte,
um das Wunder zu schaffen. Insge-
samt bleiben viele schöne Erinnerun-
gen zurück, hatte man doch oftmals
einen kleinen Einblick, wie es in pro-
fessionell geführten Teams zu und her
geht. Alleine die verschiedenen Sta-
dien, welche wir besuchen durften,
die legendären gemeinsamen Busrei-
sen an die Auswärtsspiele oder auch
das ganze Drum und Dran an sich
haben wir genossen und werden wir
nicht so schnell vergessen. Wer
weiss, vielleicht schafft der eine oder
andere von uns diesen Schritt irgend-
wann noch einmal...

Trotzdem freuen wir uns nun, in der
regionalen 2. Liga auf viele bekannte
Gesichter zu treffen. Anstehende Der-
bys wie z. B. gegen Fulenbach und
Wolfwil werden uns ganz bestimmt
neue Highlights bescheren. Der Trai-
ner Erich Hert steigt mit uns in seine

(Foto: Raphael Galliker, Solothurner Tagblatt)
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Ihr Fachmann für Neu- und Umbauten sowie für Sanierungen

ARCHITEKTURBÜRO KURT BÜTTIKER
Vordere Gasse 57   4628 Wolfwil

Tel. 062 926 22 19   Fax 062 926 25 10   Mail:  kb@buettiker-arch.ch

10. Saison. Abgänge haben wir mit
Volkan Ilgaz, der zum FC Hägendorf
wechselt, nur einen zu verzeichnen.
Mit Miguele Intelisano aus Oensingen,
welcher bereits in dieser Rückrunde
einige Einsätze bestritten hat, und
Luca Flury aus der eigenen Junioren-
abteilung erhält die Mannschaft junge
und ambitionierte Verstärkung. Auf
dem Sprung sind andere Junioren wie
Raphael Büttiker, welche ebenfalls ein
Versprechen für die Zukunft sind.
Sicherlich werden wir wieder eine
schlagkräftige Truppe beisammen
haben, sind uns aber bewusst, dass
uns als Absteiger eine sehr schwierige
Saison bevorstehen wird. Unser Ziel
wird sein, uns zwischen Platz 4 und 8
etablieren zu können, was im Bereich
des Möglichen sein sollte. 

Matthias Heim, 
1. Mannschaft FCH

(Foto: Beat Mathys, Solothurner Tagblatt)
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2. Mannschaft – 3. Liga

Die erste Saison in der 3. Liga hatten
wird erfolgreich gemeistert, waren uns
aber bewusst, dass die zweite noch
schwieriger sein würde.

Nach der obligaten Vorbereitung mit
zahlreichen schweisstreibenden Trai-
ningseinheiten starteten wir also zu
unserer zweiten 3.Liga-Saison. Gleich
zu Beginn stand das Auswärtsspiel
am Sonntagmorgen gegen den FC
Olten auf dem Programm, welches wir
bravourös mit einem 1:0-Sieg für uns
entscheiden konnten. Doch unsere
Anfangseuphorie fand jäh ein Ende:
Es folgten nämlich fünf (!) Niederlagen
in Serie, so dass wir die rote Laterne
des Tabellenletzten übernahmen. Die
Vorrunde verlief weiter harzig, und es
folgten nach einem Sieg gegen den
Abstiegskonkurrenten Attiswil weitere
Niederlagen. Nach dem Achtungs-
erfolg gegen Trimbach (1:1) schien ein
Ruck durch die Mannschaft gegangen
zu sein. Doch wir taten uns weiterhin
schwer und verloren auch die letzten

Vorrundenspiele. Mit sieben Punkten
nach der Vorrunde belegten wir klar
den letzten Platz.

Trotz der prekären Tabellenlage war
die Vorfreude auf die Rückrunde und
insbesondere auf das Trainingslager
auf Gran Canaria gross. In der Winter-
pause erlebten wir nach vielen Jahren
einen Trainerwechsel. Nach unserem
langjährigen und sehr erfolgreichen
Trainer André Misteli trat ein alter
Bekannter dieStelle des Zwöi-Trainers
an. Patrick Lüthi alias Lüdi sollte uns
fortan trainieren und für den bevorste-
henden Abstiegskampf frischen Wind
in die Mannschaft bringen. 

Lüdi ist in Sachen harte Trainings
bekannt und so jagte er uns bereits in
der ersten Januarwoche durchs Gäu.
So lernten wir die Schönheiten unse-
rer Gegend neu kennen. Welch einen
Ausblick hat man von der Fridau aus
auf das Gäu! Hat das «Tuusigerstä-
geli» wirklich mehr als tausend Stufen
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und ist zwei Stunden Laufen wirklich
anstrengend? Auf diese Fragen hat-
ten wir nach der Vorbereitung die Ant-
worten und waren somit konditionell
auf der Höhe.

Im März verliessen wir für eine Woche
die Schweiz und holten uns auf Gran
Canaria im Trainingslager den letzten
Schliff. Auf der Ferieninsel wurde uns
schnell bewusst, dass dieses Trai-
ningslager mit Lüdi alles andere als
eine erholsame Woche werden würde.
Doch auf die stets abwechslungsrei-
chen Trainingseinheiten folgten immer

wieder lustige und trinkfreudige Stun-
den, und so war die arbeitsreiche
Woche wiederum ein voller Erfolg.
Zwischen Seilhüpfen und Treppen-
laufen fanden verschiedene Trainings-
einheiten auf dem Rasen oder am
Strand statt. Der Staff, bestehend aus
Küsche Tscheggi, Kusi Esser und
Masseur Präsi, sorgte für das leibliche
Wohl und verwöhnte unsere harten
Waden mit sanfter Massage. An die-
ser Stelle besten Dank den Betreuern!

Wir kehrten erholt, einige (Beat) auch
dunkelschwarz-gebrannt, aus Gran
Canaria zurück und waren für die
Rückrunde bestens gewappnet.

Gleich im ersten Rückrunden-Spiel
punkteten wir gegen Flumenthal. Die
nächsten beiden Spiele verloren wir
wiederum und belegten weiterhin den
letzten Platz. Es folgte ein Unent-
schieden gegen Kestenholz, später
die Siege gegen Mümliswil und Attis-
wil. Wir hatten nun im Abstiegskampf
etwas Luft gewonnen, doch die defi-
nitive Entscheidung fiel erst im zweit-
letzten Spiel. Nachdem Hägendorf
bereits seit längerem als Absteiger

Knüppelhartes Training in den Dünen
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feststand, verlor Attiswil das ent-
scheidende Spiel in Kestenholz,
während wir gegen den späteren 
2. Liga-Aufsteiger Wolfwil den nötigen
Punkt holten und damit den Klasse-
nerhalt schafften. Wir reihten uns am
Saisonende auf dem 10. Platz ein und
waren uns bewusst, dass sich all die
Strapazen im Winter gelohnt hatten.

Die nächste Saison nimmt die zweite
Mannschaft bereits Ende Juni in
Angriff. Andreas Guldimann verlässt
die zweite Mannschaft definitiv und
wird bei den Senioren weiterspielen,
obwohl er sich als Notnagel weiterhin
zur Verfügung stellen wird. Desweite-
ren kehrt wahrscheinlich Mani Bühl-
mann dem Fussball den Rücken und
versucht sich als Rugby-Spieler. Ich

verlasse mein geliebtes Zwöi ebenso
und greife bei den Senioren wieder
an. Nach 14 Saisons möchte ich mich
bei allen für die vielen lustigen Stun-
den im Zwöi bedanken und freue
mich auf weitere Aufgaben im Verein.
Für mich ist dies folglich der letzte
Zwöi-Bericht. Aber wer weiss, im
nächsten Jahr schreibe ich vielleicht
für die Senioren…

Im Namen der zweiten Mannschaft
geht ein herzliches Dankeschön an
alle Fans und Sponsoren für die tolle
Unterstützung. Bis bald einmal im
Kreise der FCH-Familie!

Duri Mleczko,
2. Mannschaft FCH

Mit Volldampf zum Ligaerhalt
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Ideen aus Leidenschaft
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Die neue Saeco Primea Cappuccino. Mit dem neuen
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Seniorenabteilung

Wiederum dürfen wir auf ein sportlich
erfolgreiches und kameradschaftlich
harmonisches Jahr zurückblicken.
Unser alter und neuer Trainer Felix
Oeggerli nahm die Saison mit einem
vermeintlich grossen Kader von 25
Mann in Angriff. Im Verlaufe der Sai-
son musste man jedoch bald feststel-
len, dass die Spielerdecke eher noch
zu dünn war!

Mit einem schlagkräftigen Team star-
teten wir nach der Vorbereitung
erwartungsvoll in die Herbstrunde.
Bereits der erste Ernstkampf war ein
Knüller. Mit der Mannschaft SK Jugo-
slavjia hatten wir eine sehr starke
Mannschaft als Gegner im Schweizer
Cup zu Gast. Nach einem anfänglich
guten Spiel mussten wir uns schliess-
lich mit 0:6 geschlagen geben. Somit
war für uns das Abenteuer CH-Cup
leider einmal mehr bereits nach der
ersten Runde zu Ende.

In die Meisterschaft starteten wir
anfangs September mit einem Forfait-
sieg gegen Olten. Nach drei Nieder-
lagen in Folge kehrten wir mit dem 9:3
in Winznau auf die Siegesstrasse
zurück. Doch bereits eine Woche spä-
ter verliessen wir gegen Wolfwil den

Platz wieder als Verlierer. Die verblei-
benden zwei Spiele gegen Oltenese
und Kappel konnten wir dann klar
gewinnen, was uns die Vorrunde auf
dem 3. Schlussrang beenden liess
und uns die Qualifikation für die Meis-
tergruppe sicherte.

Im Solothurner Cup konnten wir 
uns nach einem hart umkämpften
Spiel gegen Däniken-Gretzenbach im
Elfmeterschiessen durchsetzen und
waren so auch nach der Winterpause
im Cup noch mit von der Partie.

Nachdem die Herbstrunde sportlich
bereits beendet war, folgte noch 
der kameradschaftliche Vorrundenab-
schluss. Ende November 2006 trafen
wir uns auf der Kartbahn «RACE-INN»
in Roggwil. Bei einem (alkoholfreien)
Apéro konnten wir bereits die Ideal-
linie der Bahn studieren. Bald darauf
rüsteten wir uns mit passenden Renn-
kombis und Helmen aus. Dabei gab
es ein paar amüsante Bilder. Andere
machten auch im Rennanzug eine
tolle Figur und waren Schumi wie aus
dem Gesicht geschnitten, nicht wahr
Beat? Auf der Bahn waren dann aber
die wahren Rennfahrerqualitäten ge-
fragt. Jedenfalls hatten wir alle eine
Menge Spass und nach einigen zum
Teil verbitterten Zweikämpfen hiess
der leichtgewichtige Sieger Charly
«Speedy» Bärlocher. Herzliche Gra-
tulation!

Bereits wartete die nächste Aufgabe
auf uns. Denn die Senioren hatten den
Weihnachtshock 2006 zu organisie-
ren. Die Organisation dieses Abends
übernahmen unsere Kollegen Tiger,
Lüdi, Michu und Guldi. Der Anlass

Sepp Balatti,
Seniorenobmann
FCH
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fand ausnahmsweise in der Reithalle
in Härkingen statt. Wiederum verkö-
stigte und amüsierte sich eine grosse
Anzahl Leute aus der FC-Familie
bestens. Beim Organisationsteam be-
danken wir uns noch einmal für ihre
Arbeit und den schönen Abend!

Um das Fussballspielen über die 
Winterpause nicht ganz zu verlernen,
trafen wir uns regelmässig am Diens-
tagabend zum freiwilligen Hallen-
training.

An den Theatervorstellungen der Här-
kinger Dorfbühne Ende Januar 2007
übernahmen die Senioren auch die-
ses Jahr den Service für alle drei 
Aufführungen. Wiederum konnte die
Aufgabe dank der tollen Mitarbeit
nahezu aller Senioren sehr erfolgreich
erfüllt werden. 

Mitte Februar 2007 begann bereits
wieder die Vorbereitung auf die
Rückrunde. Der vermeintlich erste
Ernstkampf der Rückrunde, das Cup-
Spiel gegen Subingen, musste wegen
schlechter Witterung verschoben
werden. Das Nachholspiel verloren
wir mit 1:4. Auch der Start in die Mei-
sterschaft der Meistergruppe glückte
uns leider nicht wunschgemäss,
endeten doch die ersten beiden Spie-
le gegen Deitingen und Biberist mit je
einer Niederlage. Gegen Hägendorf
konnten wir dann nach einer 1:0-
«Bruse» den Platz wieder einmal als
Sieger verlassen. Dieses Zwi-
schenhoch war leider nur von ganz
kurzer Dauer und die folgenden drei
Spiele verloren wir relativ deutlich.

Den Saisonschluss konnten wir mit
einem Sieg im Derby gegen Egerkin-
gen, einem Remis gegen Kestenholz
und mit einer unglücklichen und
denkbar knappen Niederlage gegen
Däniken-Gretzenbach einigermassen
versöhnlich gestalten. Am Ende
belegten wir mit sieben Punkten den
9. Schlussrang. Wenn dem Trainer
während der ganzen Saison das ge-
samte Kader zur Verfügung gestan-
den hätte, wäre bestimmt eine besse-
re Rangierung möglich gewesen. 

Den Abschlusshock verbrachten wir
anlässlich des letzten Meisterschafts-
spieles der 1. Mannschaft in unserem
Clubhaus, wo wir von Renate und
ihrer Crew mit einer feinen Grillade
und frischen Salaten verwöhnt wur-
den.

Das hohe Durchschnittsalter unserer
Mannschaft ist nicht zu übersehen
und hat sich speziell in der Rückrunde
deutlich bemerkbar gemacht. Ich
möchte deshalb an dieser Stelle ins-
besondere die «Jungsenioren» auffor-
dern, die Termine besser zu planen,
um dem Trainer vermehrt zur Verfü-
gung stehen zu können.

Zum Abschluss meines Berichtes
danke ich dem Trainer Felix Oeggerli
im Namen unserer Mannschaft für
seine Arbeit. Es war für ihn einmal
mehr nicht immer ganz einfach,
wenigstens elf Mann aufs Feld zu
bringen.

Sepp Balatti, 
Seniorenobmann FCH

www.fc-haerkingen.ch
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Juniorenabteilung

Die Fussball-WM in unserem Nach-
barland Deutschland vor gut einem
Jahr ist uns allen noch in bester Erin-
nerung. Solche Grossereignisse be-
einflussen unsere Gesellschaft mit
einer gewissen Nachhaltigkeit. Der
dadurch ausgelöste Boom spüren
auch wir als ländlicher Verein. Mit der
wachsenden Begeisterung für den
Fussball nimmt auch die Anzahl Kin-
der zu, die sich in der Freizeit dem
Fussball widmen. 

Im Nachwuchsbereich des FC Här-
kingen stieg dementsprechend die
Anzahl Fussballerinnen und Fussbal-
ler im Alter von 6–12 Jahren beträcht-
lich an. Es spielen momentan um die
100 Kinder in diesem Altersbereich
auf unserer Sportanlage. Natürlich
freut das die Verantwortlichen. Auf der
anderen Seite wird dadurch auch ein
grösserer Bedarf an Helfern und Trai-
nern nötig. Dies ist die Kehrseite der
Medaille. Trotzdem haben wir es bis
jetzt immer geschafft, die benötigten
Trainer und Helfer zu finden. Unser
Streben nach mehreren Trainern pro
Mannschaft erschwert unsere Aufga-
be. Dies ist jedoch nötig, um inner-
halb der Mannschaften in kleinen
Gruppen arbeiten zu können. Eine

positive und gezielte Entwicklung
jedes einzelnen kann somit gewähr-
leistet werden.

Während dieser Saison waren 11
Juniorenmannschaften (5xF, 3xE,
2xD, 1xB) im Einsatz. Die positive Ent-
wicklung der Nachwuchsförderung
hat sich manifestiert. Dies erkennt
man an den guten Resultaten. So
haben drei Teams (E, D und B) in der
1. Stärkeklasse sehr erfolgreich Fuss
gefasst. Die Arbeit unserer Junioren-
bewegung geniesst auch eine sehr
grosse Anerkennung seitens von
Jugend und Sport (J+S). Dies kam an-
lässlich einer Kontrolle des J+S zum
Ausdruck. Dieses Lob bestätigt uns,
dass wir auf dem richtigen Weg sind.
Dieser Weg wird geprägt von den zahl-
reichen Trainern, die eine förderliche
Ausbildung unserer Juniorinnen und
Junioren ermöglichen. Es wird sehr
gut und diszipliniert gearbeitet. Ein
herzliches Dankeschön allen Trainern!

Wie bereits früher bekannt gegeben,
arbeiten wir insbesondere im 11er-
Fussball (Junioren B/C) vermehrt mit
dem SC Fulenbach zusammen. In
dieser Saison stellten wir bei den
Junioren B ein Team in der 1. Stärke-
klasse. Die Mannschaft bestand aus
Spielern von Härkingen und Fulen-
bach. Die zweite Mannschaft der B-
Junioren spielte unter dem Namen SC
Fulenbach in der 2. Stärkeklasse. Die-
ses Team rekrutierte sich hauptsäch-
lich aus Spielern unserer Nachwuchs-
abteilung. Um genügend Spieler für
dieses Team zusammenzubekom-
men, wurde die Mannschaft der C-
Junioren auf die Rückrunde hin aufge-
löst.

Beat 
Morgenthaler,
Juniorenobmann
FCH
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Penalty wie aus dem Lehrbuch

Die jüngeren Spieler unterstützten
während der Rückrunde zusätzlich
die C-Junioren des SC Fulenbach in
der 1. Stärkeklasse. Die Zusammen-
arbeit mit dem SC Fulenbach verläuft
gut. Es ist ein grosser Vorteil, gemein-
sam die Saisonplanung gestalten zu
können. Beide Vereine verfügen
zusammen über weit mehr als 200
Juniorinnen und Junioren. Somit ist
gewährleistet, dass in jeder Kategorie
genügend Spieler für die Bildung min-
destens einer Mannschaft vorhanden
sind. Die Gruppierung mit Fulenbach
befindet sich noch im Anfangssta-
dium. Deshalb wird auch noch etwas
Geduld und Zeit benötigt, bis alle
Mechanismen greifen und die Vorstel-
lungen umgesetzt werden können.

Bei den Junioren D (9er-Fussball,
11–12 Jahre) standen zwei Mann-
schaften im Einsatz. Beide Teams
spielten äusserst erfolgreich. Die

Mannschaft in der 1. Stärkeklasse
beendete die Saison ungeschlagen
auf dem 1. Platz. Das zweite Team
belegte in der 2. Stärkeklasse den 
2. Platz. Herzliche Gratulation allen
Trainern und den Spielerinnen und
Spielern! Dies verspricht doch Einiges
für die Zukunft.

Die grosse Anzahl Spieler hat uns ver-
anlasst, bei den E-Junioren (7er-Fuss-
ball, 9–10 Jahre) je ein Team in den
drei Stärkeklassen zu melden. Alle
Mannschaften schlugen sich prächtig
und eroberten einen Platz in der obe-
ren Tabellenhälfte oder im Mittelfeld.

Die grösste Anzahl von Spielern weist
die Kategorie der F-Junioren (8 Jahre
und jünger) auf. Für die Rückrunde
konnten wir sogar eine zusätzliche
Mannschaft melden. So nahmen
sechs Mannschaften am Turnierbe-
trieb teil. Diese zusätzliche Mann-
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schaft verringerte die Anzahl Spieler
pro Team. Kleinere Gruppen bedeuten
mehr Einsatzminuten für jeden Spieler
und eine bessere Betreuung. Es ist
unser Bestreben, alle spielen lassen
zu können. Diese Massnahme hat
sich gelohnt und die Entwicklung der
Spieler in dieser Kategorie ist sehr
positiv verlaufen. Alle Mannschaften
haben grosse Fortschritte erzielt und
den Platz meistens als Sieger verlas-
sen.

Als sehr positiv zu werten ist die Tat-
sache, dass sehr viele Eltern ihre
Junioren bei den Spielen begleiten
und in diesem Sinne auch die Arbeit
des FC Härkingen unterstützen. Die-
ser Support ist sehr wichtig und berei-
tet uns grosse Freude. Der FC Härkin-
gen und vor allem die Spieler wissen
dies zu schätzen.

Natürlich werden wir wir uns nicht auf
unseren Lorbeeren ausruhen. Es gilt

konzentriert weiterzuarbeiten, um
auch in Zukunft im sportlichen und
sozialen Bereich erfolgreich sein zu
können. Um die gesetzten Ziele zu
erreichen, führen wir nächste Saison
einen Leitfaden ein, der den Trainern
als Hilfe dienen soll. Die Ausbildungs-
arbeit muss organisiert und koordi-
niert über die Bühne gehen. Natürlich
werden auch weiterhin zusätzliche
Trainer benötigt. Die Suche nach 
freiwilligen Helfern ist und bleibt ein 
Dauerthema. Wir hoffen, dass sich in
den nächsten Monaten noch vermehrt
Personen entscheiden, beim Nach-
wuchs des FC Härkingen aktiv als
Trainer oder Coach einzusteigen. Die
Stimmung ist ausgezeichnet und
bringt eine wunderbare Entschädi-
gung für die geleisteten Einsätze mit
sich. 

Der nächste grosse Anlass steht uns
bereits Ende Juli 2007 bevor. Wieder-
um findet das Juniorenlager in Sedrun
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Kabinenbau (Lärmschutz) Spezialanfertigungen Scher- u. Abkantarbeiten
Schweissarbeiten Stückgewicht bis 3,2 t In Stahl – rostfrei und 

Leichtmetall

statt. Das letztjährige Lager im Kanton
Graubünden war ein grosser Erfolg.
Wir freuen uns auf die Fortsetzung
und sind überzeugt, mit den vielen
begeisterten Junioreninnen, Junioren,
Helferinnen und Helfern wieder unver-
gessliche Tage zu erleben.

Zuletzt will ich es nicht unterlassen,
allen Sponsoren, freiwilligen Helfern

und den Mitgliedern der Junioren-
kommission für ihr Engagement zu
danken. Ohne diese Personen wäre
die Nachwuchsabteilung des FC Här-
kingen nie auf dem Stand von heute.

Beat Morgenthaler/Jonas von Arb
Juniorenobmann
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Junioren B

Die B-Junioren starteten zum ersten
Mal unter der neuen Gruppierung 
SC Fulenbach/FC Härkingen. Leider
reichte die Anzahl der Spieler nicht
aus, um zwei «selbständige» Teams
zu stellen. Das Ba spielte mit 15 Spie-
lern unter dem FC Härkingen und das
Bb mit 11 Spielern unter dem SC
Fulenbach. 

Unter der Leitung von Hanspeter
Ehrenbolger und Bruno Büttiker trai-
nierten die Junioren am Montag in
Fulenbach und am Donnerstag in
Härkingen. Die Trainingstage wurden
so gewählt, dass am Dienstag ein frei-
williges Training mit den Aktivmann-
schaften möglich war. Eine Gelegen-
heit, die auch rege benutzt wurde. 

Bei den Spielen des Bb halfen immer
2–3 Spieler der anderen Mannschaft
aus. An dieser Stelle danke ich den 
betreffenden Junioren für die Doppel-
einsätze!

Die Ba-Junioren nahmen das Trai-
ning etwas verspätet auf. Die Zusam-
menführung der beiden «Lager»
konnte jedoch recht schnell vollzogen
werden. Denn nur als Team konnten
wir uns auch gegen die starken Geg-
ner behaupten. 

Auch die Trainer benötigten eine Ein-
gewöhnungsphase, wurde doch ein
Training in Fulenbach und ein Training
in Härkingen ausgetragen. 

Die Junioren bemühten sich trotz
allem, eine gute Vorrunde zu spielen.
So konnten in zehn Spielen vier Siege
und drei Unentschieden erspielt wer-
den. Dies reichte für den vierten

Schlussrang. Wenn die teilweise
unnötigen Punktverluste bei den
Unentschieden nicht gewesen wären,
hätte das Ziel, um den Gruppensieg
mitzuspielen, sogar realisiert werden
können. Doch am Torverhältnis von
28:24 erkennt man, in welchem
Bereich das Hauptproblem lag. Wir
schossen zu wenig Tore, obwohl die
Chancen vorhanden gewesen wären.
Zudem erhielten wir zu viele Gegen-
treffer.

Die Vorbereitung für die Rückrunde
startete recht früh, denn wir hatten
auch im physischen Bereich etwas
aufzuholen. Mit dem Hallenturnier in
Aarwagen schlossen wir die Vor-
bereitung ab und starteten voller
Motivation in die Rückrunde. 

Mit fünf Siegen und einem Unent-
schieden in elf Spielen belegten wir
den sechsten Rang. Leider konnten
die Vorrundenschwächen nur phasen-
weise ausgemerzt werden.  Mit 30:29
resultierte auch beinahe wieder das-
selbe Torverhältnis. Über die ganze
Saison betrachtet durfte ich aber 
feststellen, dass die Mannschaft in
verschiedenen Hinsichten Fortschritte
gemacht hat.

Zum letzten Meisterschaftsspiel luden
wir alle Eltern zu einem kleinen Apéro
ein, um uns für ihre zahlreichen 
Matchbesuche zu bedanken. Die
Mannschaft feierte ihren gemein-
samen Abschluss bei einer lustigen
Bowlingrunde und anschliessendem
«Brötle» im Clubhaus in Fulenbach. 

Bruno Büttiker, Trainer
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Buurehof-
Bäckerei

A.und M.Hauri
Grundmatthof 
Römerweg 24, 4624 Härkingen
Telefon 062 398 13 64

Hauri
Brot
Härkingen Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Rolf Achermann
Haupstrasse 33
4626 Niederbuchsiten
Tel. und Fax: 062 393 24 44

Gasthaus zur Linde 
Niederbuchsiten

www.vonrohr-holzbau.ch

ivanmeyertours unterstützt den FC Härkingen!

Besuchen Sie mit ivanmeyertours Fussballspiele in ganz Europa.

ivanmeyertours GmbH, Städtli 14, 3380 Wangen an der Aare
Telefon 032 631 07 07, Fax 032 631 07 28, e-Mail info@ivanmeyertours.ch.

www.ivanmeyertours.ch
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Junioren C (bzw. B)

Im Sommer 2006 übernahmen Jonas
von Arb und ich eine Mannschaft mit
nur gerade 14 Spielern, von denen
erst ungefähr die Hälfte eine Saison
bei den C-Junioren absolviert hatte.
Wir wussten, dass dieses schmale
Kader früher oder später noch zu Pro-
blemen führen würde. Dies insbeson-
dere, als es nach Disziplinlosigkeiten
noch einmal verkleinert werden mus-
ste. So kam es, dass wir in den letz-
ten Saisonspielen oft auf D-Junioren
zurückgreifen oder sogar mit nur zehn
Spielern antreten mussten. Aber all
den Unannehmlichkeiten zum Trotz
waren Joni und ich überrascht und
auch erfreut, wie die Jungs in jedem
Training Fortschritte machten und
unsere taktischen Vorgaben im Spiel
umsetzten. 

So konnten mit einer Ausnahme alle
Spiele gewonnen werden. Im zweit-
letzten Saisonspiel auf dem Aesch
kam es dann sogar zum Spitzen-
kampf des Ersten gegen den Zweiten.
Mit einem Sieg wären wir sogar Tabel-
lenführer geworden. Trotz eines guten
Spiels konnten wir zwei Spieler des
Gegners nicht in den Griff kriegen, so
dass wir den Match leider verloren.
Die Vorrunde schlossen wir auf dem
sehr guten zweiten Rang ab. 

Das Highlight dieser Saison war aber
das Cup-Spiel gegen das höherklas-
sige Niederbipp, das wir klar domi-
nierten. Dennoch gelang es uns leider
nicht, mehr als ein Tor zu erzielen.
Dieser Match liess Joni und mich

erkennen, dass wir vielleicht auch
eine Stärkeklasse höher hätten beste-
hen können. 

In der Winterpause wurde unsere C-
Mannschaft wegen der andauernden
Spielerknappheit aufgelöst. Der ältere
Jahrgang wurde in die zweite B-Juni-
orenmannschaft integriert und spielte
fortan unter dem SC Fulenbach. Die
Jüngeren konnten selber entschei-
den, ob sie bereits bei den B-Junioren
spielen oder die Rückrunde lieber bei
der C-Mannschaft des SCF absol-
vieren wollten. Trotz skeptischer 
Stimmen im Vorfeld und der offen-
sichtlichen körperlichen Unterlegen-
heit waren Kurt Kaufmann und ich uns
sicher, dass wir auch in dieser Alters-
kategorie eine gute Figur machen
konnten. 

So schlossen wir die Saison dann
auch genau in der Mitte der Tabelle
ab, was uns zeigte, dass dieser
Schnitt im Winter sicherlich der richti-
ge gewesen war. Die Jungs haben auf
dem höheren Niveau – auch im Hin-
blick auf die neue Saison – viel lernen
können. 

Nun möchte ich alle Junioren noch
einmal für ihren Einsatz danken.
Unsere Wege werden sich nun nach
drei Jahren trennen und ich wünsche
Euch für Eure Zukunft alles Gute. Es
hat Spass gemacht, Euer Trainer sein
zu dürfen!

Yann Weilenmann, Trainer
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Junioren Da

Im Bewusstsein, ein sehr gutes und
ausgeglichenes Team zu sein, war die
Mannschaft von Anfang an gewillt,
einen Spitzenplatz in der Tabelle zu
erreichen. In den Trainings zum Teil
zwar noch ein bisschen zu wenig auf-
merksam, haben es jedoch offenbar
sämtliche Spieler verinnerlicht, dass
jedes Spiel nur mit einer guten Ein-
stellung und der nötigen Konzentra-
tion zu gewinnen ist. Von Anfang an
ist es der Mannschaft deshalb gelun-
gen, sich mit tollen Spielen und
Resultaten in der Spitzengruppe zu
etablieren. Den Jungs machte es
sichtlich Spass, um den Gruppensieg
mitzuspielen. Mit dem gemeinsamen

Ziel der ganzen Mannschaft, nämlich
am Ende der Saison als Nummer 1
dazustehen, wuchs man von Woche
zu Woche enger zusammen.

Nachdem man gegen Derendingen
unnötig Punkte liegen gelassen hatte,
konnte man nach hartem Kampf den
Mitkonkurrenten FC Hägendorf schla-
gen. Im Gleichschritt mit dem FC
Olten ging es Richtung Meister-
schaftsfinale. Im Spiel gegen Olten –
beide Teams waren zu diesem Zeit-
punkt noch ungeschlagen, Olten lag
aber zwei Punkte vor uns – half nur
ein Sieg, um die Tabellenspitze er-
obern zu können. Es war der Mann-

Die D-Junioren und Trainer nach dem letzten Saisonspiel: «Was simer? Guet simer, sackstarch
simer, onschlagbar simer!!!»
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schaft deshalb bewusst, dass dieses
Spiel unbedingt siegreich gestaltet
werden musste, wenn man das Sai-
sonziel, nämlich den ersten Platz,
erreichen wollte. In der ersten Halb-
zeit lagen unsere Jungs noch mit 1:0
zurück, doch dank einer gewaltigen
Leistungssteigerung in der zweiten
Halbzeit konnte man das Spiel noch
mit 4:2 für sich entscheiden. Dies war
gleichbedeutend mit der erstmaligen
Tabellenführung, welche man in den
zwei letzten Spielen unter keinen
Umständen mehr preisgeben wollte.

Es folgten zwei klare Siege gegen
Oensingen und Welschenrohr, wes-
halb die Gruppe 2 der 1. Stärkeklasse
am Ende souverän gewonnen werden
konnte. Dies sogar, ohne ein einziges
Spiel verloren zu haben. Darauf kön-
nen die Jungs wirklich stolz sein,
denn so etwas gelingt nicht jedes
Jahr. Dementsprechend wurde dieser
Erfolg nach dem letzten Saisonspiel
gefeiert und man duschte sich gegen-
seitig – wie bei den Grossen – mit
Chlöpfmoscht. Zur tollen Leistung
wurde die ganze Mannschaft inklusive
Trainer vom Verein mit einem Erinne-
rungs-Shirt beschenkt, welches die
Jungs noch lange an die erfolgreiche
und tolle Saison erinnern soll.

Ein weiterer Höhepunkt stand für die
Mannschaft nach der Meisterschaft
noch auf dem Programm. Am inter-

nationalen Turnier in Fulenbach konn-
ten sich die Jungs mit den Gleich-
altrigen aus ganz grossen Teams wie
GC, FC Basel, YB oder FC Luzern
messen. Dabei schnitt die Mann-
schaft ausserordentlich erfolgreich ab
und belegte nach Siegen gegen die
Fussballgrössen des FC Zürich, des
FC Basel oder des FC Luzern am 
Ende den sensationellen fünften Platz
von 16 antretenden Teams. Nur GC
(als Turniersieger), YB, St. Gallen und
Solothurn lagen am Ende vor unse-
rem Team, wobei man aber unter
anderem den FCB, Xamax, den FCZ,
Luzern sowie die Fussballschule
Mainz hinter sich lassen konnte. Ein
riesiger Erfolg, zu dem der ganze 
Verein den Jungs gratuliert.

Für die meisten heisst es nun Ab-
schied nehmen vom Kleinfeld. Die C-
Junioren und somit das grosse Feld
warten. Es wird sicherlich für alle eine
grosse Umstellung sein, doch auch
diesen Sprung werden die Jungs mit
Bravour meistern.

Im Namen der drei Trainer (nebst mir
waren dies Roger Stöckli und Beat
Graber) möchte ich mich bei allen
Junioren für die tolle und erfolgreiche
Zeit herzlich bedanken. Es hat viel
Spass gemacht, ein solch tolles Team
trainieren zu dürfen.

Matthias Heim, Trainer

S C H O N  B A L D  I N  N E U E M  G E W A N D …

www.fc-haerkingen.ch
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ŠkodaFabia RS «Swiss Blue Edition»

AMAG Automobil- und Motoren AG
Bodenackerstrasse 61, 4657 Dulliken
Telefon: 062 295 14 14, Telefax: 062 295 12 60
www.dulliken.amag.ch

Das neue Sondermodell verbindet Sport und Stil zu einem aussergewöhnlichen Fahrerlebnis: einerseits der
kraftvolle 1.9 l Turbo-Dieselmotor mit dem 6-Gang-Schaltgetriebe und anderseits die schwarz-blauen
Leder/Alcantara-Sportsitze. Und das bereits ab CHF 25’900.–. www.skoda.ch

Der Preis ist ein empfohlener Netto-Verkaufspreis inkl. MwSt.
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Junioren Db

Es war von Anfang an klar, dass es für
die Junioren der Db-Mannschaft eine
schwierige Saison werden würde, da
man eine Stärkeklasse zu hoch eige-
teilt worden war. Das Trainerteam
(Beat Graber, Matthias Heim und
Roger Stöckli) und die Spieler setzten
sich somit die Ziele nicht allzu hoch.
Man wollte zumindest den Klassener-
halt schaffen. Dazu kam, dass für die
Matches jeweils Verstärkung vom Da-
Team angefordert werden musste,
was aber sicherlich auch seine Vor-
teile hatte. Schon bald zeigte sich
jedoch, dass mit dieser Mannschaft in
der 2. Stärkeklasse mehr herauszuho-
len war als nur der Klassenerhalt. Im
Db liess jedoch die Trainingsdisziplin
ab und zu etwas zu wünschen übrig,
was aber in diesem Alter ganz normal
ist. Spätestens an den Spielen wollte
dann jeder zeigen, was er kann, und
alle gaben immer vollen Einsatz, was
uns Trainer sehr erfreute. Dieser Ein-
satz wurde fast immer mit einem Sieg
belohnt. 

Über die ganze Saison hin gesehen
verliess das Team den Platz meistens
als Sieger. So erkämpfte und erspielte

sich die Mannschaft bis zum Schluss
der harten Saison den sensationellen
2. Tabellenrang. Insgesamt darf das
gesamte Team stolz auf seine Lei-
stung sein. 

Beide Mannschaften der D-Junioren
haben es verdient, für die tollen Lei-
stungen belohnt zu werden. Deshalb
wurden sie vom Trainerteam zu einem
Abschluss-Ausflug eingeladen, wel-
cher mit dem Velo in Bärenwil startete
und mit einem Besuch der Solarbob-
bahn in Langenbruck seinen Höhe-
punkt fand. Anschliessend ging es
dann mit einer langen Steigung in
Richtung Brötlistelle. Dort erwarteten
uns bereits die Brötlibuben Michi und
Pipo mit Speis und Trank. Zum
Schluss stand noch die Heimfahrt
über die Fridau an, welche alle Junio-
ren problem- und klaglos bewältigten. 

Wir bedanken uns bei allen Jungs für
den tollen Einsatz während des
ganzen Jahres und wünschen allen
weiterhin viel Erfolg in ihrer Fussball-
Karriere!

Roger Stöckli, Trainer
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Junioren Ea

Unsere Saison war wirklich gross-
artig. Es ist ein schönes Gefühl, Mit-
verantwortung tragen zu dürfen für
eine Gruppe von Junioren, die enga-
giert, passioniert und vor allem mit
Spass beim Training mitwirkte. Die
Einstellung, sowohl beim Training wie
vor allem auch bei den Spielen immer
das Beste geben zu wollen, war
während der ganzen Saison hundert-
prozentig vorhanden. 

Wir absolvierten die Vorrunde in der 
2. Stärkeklasse mit neun Spielern. Es
war bald abzusehen, dass wir um den
Gruppensieg würden mitreden kön-
nen. In der fünften Runde stand der
Spitzenkampf gegen Olten an, den wir
hochverdient mit 5:1 gewannen. Es
war die beste Vorrundenleistung mei-
ner  Mannschaft. In der Folge konnten
wir alle Spiele gewinnen, ausser
gegen Winznau, wo wir stark ersatz-
geschwächt antreten mussten. Das
reichte zum souveränen Gruppensieg
und damit zum Aufstieg in die 1. Stär-
keklasse. Ein grosses «Bravo» unse-
ren kleinen Kämpfern!

Die Winterpause überbrückten wir 
mit ca. 20 Trainingslektionen in der
Halle und vier Turnierteilnahmen. 
Das «Chlausen»-Turnier in Neuendorf
gewannen wir und beim Turnier des
FC Olten belegten wir den tollen zwei-
ten Platz.

Mit etwas gemischten Gefühlen nah-
men wir die Rückrunde in Angriff. 
Es stellte sich die Frage, ob wir in 
der  1. Stärkeklasse würden mithalten
können. Was ich natürlich erhofft,
aber nicht unbedingt erwartet hatte,
trat ein. Von Anfang an traten wir
selbstbewusst auf und konnten fast
gegen jeden Gegner mithalten. In fünf
von neun Spielen verliessen wir den
Platz als Sieger und bei einem resul-
tierte ein Unentschieden. Eine ausge-
zeichnete Leistung der Jungs!

Zu meiner grossen Freude bekamen
wir auch diese Saison vor Augen
geführt, wie gross die Fortschritte bei
den jungen Spielern in diesem Alter
sein können. Die Zuschauer durften
herrliche Tore bewundern und verein-
zelt wurden Spielzüge wie aus dem
Lehrbuch gezeigt. Ich bin überzeugt,
dass in dieser Mannschaft einige 
vielversprechende Talente heran-
wachsen.

Was für mich als Trainer nicht minder
erfreulich und wichtig war, ist das
grosse Interesse der Eltern und
Bekannten, deren Engagement und
Unterstützung. Deshalb hier auch ein
grosses Dankeschön an die Eltern
unserer tollen Spieler für die ange-
nehme Zusammenarbeit!

Albin Oeggerli, Trainer
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Junioren Eb

Die Mannschaft startete mit neun
Spielern in die Saison 06/07. Für die
Mehrheit der Spieler war es bereits
die zweite Saison auf dem – im Ver-
gleich zu den F-Junioren – grösseren
E-Junioren-Feld. 

Für uns Trainer war dies eine gute
Basis, um uns bei der Trainingsgestal-
tung in erster Linie auf die wichtigen
Bereiche Technik, Koordination, Spiel-
verständnis und natürlich auch Spass
am Fussball konzentrieren zu können. 

Zuerst galt es – wie immer,  wenn Trai-
ner eine neu zusammengestellte
Mannschaft übernehmen – die Spieler
kennen zu lernen. Schnell stellten wir
fest, dass das Bedürfnis nach Spass
gegenüber dem Willen, etwas zu ler-
nen, bei den meisten überwog. Mit
abwechslungsreichen und interessan-
ten Trainings versuchten wir, beide
Elemente miteinander zu kombinie-
ren. Die erzielten Fortschritte und der
regelmässige Trainingsbesuch haben
gezeigt, dass uns dies anscheinend
gelungen ist. 

Das Augenmerk von uns Trainern galt
nicht dem Tabellenrang, sondern der
gezielten Förderung aller Spieler. Ob
wir mehr Spiele gewonnen oder verlo-
ren haben, kann ich im Nachhinein
gar nicht so genau sagen. Das Schö-
ne in dieser Juniorenkategorie ist,
dass nach dem Spiel eigentlich alle
als Sieger vom Platz gehen! 

Die Mehrheit der jetzigen Spieler wird
in der nächsten Saison eine Kategorie
höher spielen. Wir sind überzeugt,
dass die Junioren das Rüstzeug dafür
haben. Sie werden sicher auch im 9er
Fussball weiterhin mit viel Spass und
viel Freude bei der Sache sein.

Die Junioren und wir Trainer möchten
uns bei allen Eltern und Fans, die uns
an unseren Spielen unterstützt haben,
recht herzlich bedanken. Tun Sie dies
weiterhin mit demselben Engage-
ment! Wir können Ihnen versichern,
dass die Leistung der Spieler mit
Eltern-Unterstützung eine ganz ande-
re ist als ohne.

Karl Pfluger, Trainer
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Risweg 1 • 4624 Härkingen • Telefon 062 398 31 41

Das italienische Spezialitätenrestaurant im
Gäu.

Kennen Sie schon da Vinci’s Holzofen-Pizza?

(Montag ganzer Tag und Dienstag bis 17.00 Uhr geschlossen)
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Junioren Ec

Mit dem Übertritt von den F- zu den
E-Junioren begann für die Juniorinnen
und Junioren ein neues Kapitel. Es
war im Vorfeld schwierig zu beurtei-
len, wie die Mannschaft einzustufen
war, waren doch die Spielerinnen und
Spieler zum grössten Teil ein bis zwei
Jahre jünger als ihre Gegner.

Der Trainingsstart verlief optimal,
denn wir hatten die Möglichkeit, uns
in einem unvergesslichen Junioren-
lager ideal auf den Saisonstart vorzu-
bereiten. Schon das erste Turnier 
der Saisonvorbereitung in Fulenbach
zeigte, dass sich die jüngsten E-Juni-
oren nicht verstecken mussten. Im
Gegenteil, sie zeigten den älteren
Jahrgängen, wer der Meister auf dem
Platz war. So war es dann auch nicht
sonderlich überraschend, dass wir die
ersten zwei Spiele in der Meister-
schaft hoch gewinnen konnten.

Doch die Resultate waren nicht unser
primäres Ziel. Das Hauptaugenmerk
legten wir auf eine gezielte Ausbil-
dung in der Technik und auf eine
geordnete Spielkultur. Dass nach der
Vorrunde ein zweiter Rang heraus-
schaute, was den Aufstieg in die
zweite Stärkeklasse zur Folge hatte,
war natürlich trotzdem der Höhepunkt
der ersten Saisonhälfte.

Mit einigen Ungewissheiten gingen
wir die Rückrunde in der zweiten Stär-
keklasse an. Da bei den Junioren in
diesem Alter Ausbildungsrückschläge
normal sind, musste ich zwei- bis
dreimal das Ausbildungskonzept ab-
ändern und wieder von vorne begin-
nen. Gerade in diesen Phasen zeigte
sich die Wichtigkeit des Teamgedan-

kens, welcher von dieser Mannschaft
sehr hoch gehalten wurde. Gemein-
sam konnten sich die Junioren in hart
umkämpften Spielen wieder auf die
Siegesstrasse spielen. Für mich sind
das überhaupt die Spiele, von denen
die Junioren am meisten profitieren
können. Die Tatsache, dass am
Schluss ein ausgezeichneter vierter
Rang resultierte, war für mich das 
Zeichen, dass die Junioren Ec auf
dem richtigen Weg sind.

Ich möchte es nicht unterlassen, den
Eltern und den Anhängern des FC
Härkingen für die tolle Unterstützung
zu danken. Ich bin überzeugt, dass
wir von dieser Mannschaft noch sehr
viel Positives zu hören bekommen.

Beat Morgenthaler, Trainer
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Junioren F

Mit den Trainern  Markus von Arx,
Charles Flury, Roland Zeltner, Daniel
Mühlemann, Roger Durand, Ogulcan
Karakoyun (Ogli) und ca. 48 Juniorin-
nen und Junioren starteten wir die
Saison 06/07. Wir teilten unsere 
Juniorinnen und Junioren in die fünf
Teams Fa bis Fe ein.

Die grosse Anzahl Spieler und die
zahlenmässig grossen Mannschaften
erschwerten das Planen und Durch-
führen der Trainings und die Organi-
sation an den Turnieren zum Teil
erheblich. Für die Spieler ergaben
sich deshalb leider bloss kurze Ein-
satzmöglichkeiten. Mit Engagement
und Einsatz ist es uns jedoch stets
gelungen, die Anlässe trotzdem gut
über die Bühne zu bringen. Dank den
seriös durchgeführten Trainingstagen,

welche den Spielern einiges abver-
langten, konnten wir zufrieden in die
Winterpause gehen.

Auch das Tempo in der Halle konnten
wir erhöhen und die Leistungen der
Jungs weiter steigern. Die Teilnahme
an diversen Hallenturnieren bescherte
uns in der Rückrunde einen Vor-
sprung gegenüber unseren Nachbar-
vereinen. 

Die Rückrunde bestritten wir auf-
grund der vorgängig geschilderten
Schwierigkeiten mit einer zusätzlichen
sechsten Mannschaft und waren
damit der einzige Verein im ganzen
Kanton, der die ausserordentliche
Anzahl von sechs F-Junioren-Teams
stellen konnte. Diese Massnahme hat
sich absolut bewährt, da die Junioren
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Ich empfehle mich • Fassaden und Isolationen
für sämtliche Malerarbeiten: • Renovationen und Umbauten

• Neubauten
• Tapeziererarbeiten 

Malergeschäft
Urs Luginbühl
4623 Neuendorf, Tel. 062 398 26 61

aufgrund der kleineren Gruppen nun
noch mehr gefordert und gefördert
werden konnten.

Dank den weiterhin starken Leistun-
gen unserer Jungs konnten wir die
Saison mit vielen positiven Erfahrun-
gen  abschliessen. 

Nicht zu unterschätzen ist auch die
Leistung des Trainerteams, da es 
eine nicht ganz leichte Aufgabe ist,
die F-Junioren zu trainieren. Dazu
kommt die regelmässige Betreuung
der Junioren anlässlich der unzähli-
gen Trainings und Spielen während
der gesamten Saison. Dank des gros-
sen Einsatzes und Elans der Trainer
konnte man all diese Anlässe und
Aktivitäten erfolgreich zusammen
durchführen. Einen grossen Dank

allen Trainern und Helfern sowie
den Eltern der Junioren für ihre treue
Unterstützung!

Ogulcan Karakoyun (Ogli), Trainer
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Juniorenlager

Letztes Jahr war es zum ersten Mal in
der Geschichte des FC Härkingen
soweit. Anstelle der traditionellen
Sportwoche wagten sich einige Pio-
niere des Vereins unter der Leitung
und auf Initiative des damaligen Juni-
orenobmannes Jonas von Arb, ein
Juniorenlager für alle interessierten
Junioren zu organisieren. 

Nachdem man sich bereits im Herbst
2005 auf die Suche nach Lagerhäu-
sern gemacht hatte, war man sich
schon sehr bald sicher, in Sedrun das
richtige Haus gefunden zu haben. 

Die Wahl sollte sich als Glücksgriff
herausstellen, denn das Haus, die
Küche, aber auch die Umgebung, der
Fussballplatz sowie die weiteren 
Freizeitmöglichkeiten sind einfach
genial.

Die Ausschreibung des Lagers fand
sehr grossen Anklang. Es meldeten
sich insgesamt über 50 Juniorinnen
und Junioren und über ein Dutzend
Leiterinnen und Leiter für die Premie-
re an. So fuhr die kleine FC-Familie
dann Ende Juli 2006 mit zwei Cars
nach Sedrun, wo wir alle zusammen
eine unvergessliche Woche verbrin-
gen durften.

Neben den täglichen Trainings fanden
zahlreiche weitere Attraktionen statt.
So machten alle Junioren einen ganz-
tägigen Ausflug, wo man sich beim
Lamatrekking, dem Klettern oder
Goldwaschen amüsierte. 

Weil das Wetter leider nicht immer
unseren Wünschen entsprach, mus-
sten einige Events nach drinnen ver-

legt oder leicht angepasst werden,
was allerdings der guten Stimmung
keinen Abbruch tat. So vergnügten
sich alle Mannschaften auch je einmal
im dorfeigenen Hallenbad oder trai-
nierten in der Halle in Disentis. 

Dort war zur gleichen Zeit auch unser
Nachbarverein, der FC Hägendorf un-
tergebracht, weshalb man diese
Gelegenheit ergriff und sich an einem
Nachmittag zu einem grossartigen
Freundschaftsturnier in den verschie-
denen Alteskategorien traf.

Auch die Lagermeisterschaft, das ab-
wechslungsreiche Abendprogramm
sowie das abschliessende interne
Turnier, bei welchem jede Mannschaft
aus je einem Junior jeder Altersklasse
sowie einem Leiter gebildet wurde,
sorgten für spannende Augenblicke.

Auch die Daheimgebliebenen waren
durch unsere aktuelle Berichterstat-
tung auf der vereinseigenen Website
ständig über die Geschehnisse im
Lager informiert. So konnte jeder-
mann feststellen, wie es uns in
Sedrun erging und, dass es allen Teil-
nehmern äusserst gut gefiel. 

Das Lager war ein Vollerfolg, weshalb
es in diesem Jahr bei noch grösserer
Teilnehmerzahl zu einer Neuauflage
kommen wird. Die teilnehmenden 
Leiter wie sicherlich auch alle Kinder
freuen sich schon jetzt auf diese
Woche, welche mit Sicherheit wieder
zu einem tollen Erlebnis für alle 
werden wird.

Matthias Heim



45



46

Aesch Kids

Aesch Kids ist eine Sponsorenvereinigung, die
den Nachwuchs des Fussballclubs Härkingen
finanziell unterstützt.
Die einbezahlten Gelder werden ausschliesslich
für zukünftige Ausgaben der Nachwuchsabteilung
eingesetzt. Dazu zählen insbesondere Kosten für

den Spielbetrieb, das Juniorenlager, sowie die Anschaffung von Bussen und
adäquaten Trainingsutensilien. Es wird kein Verein gemäss ZGB Art. 60 ff.
gegründet. Die Juniorenkommission übernimmt die Führung und informiert über
die Verwendung der Gelder.

Folgende drei Varianten sind möglich, um bei den Aesch Kids Mitglied zu werden:

Mitgliedschaft Betrag/Jahr Leistungen

Supporter Fr. 50.– - Erwähnung auf Homepage
- Einladung Apéro

Götti/Gotti Fr. 100.– - Zuteilung eines Kindes
- Erwähnung auf Homepage
- Einladung Apéro
- Erwähnung im info-Heft

Donator/in ab Fr. 150.– - Zuteilung eines Kindes
- Erwähnung auf Homepage
- Einladung Apéro
- Erwähnung im info-Heft
- Gratiseintritt Aktiv-Heimspiele

Jedem Götti/Gotti und Donatorenmitglied wird per Zufallsprinzip ein(e) Junior(in)
zugeteilt. Mindestens einmal im Jahr informiert der FC Härkingen diese Mit-
glieder über den Werdegang des zugeteilten Kindes. Scheidet ein Kind aus dem
Verein aus, wird ein neues zugelost.

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Besten Dank für die Unterstüt-
zung!

Aesch Kids FC Härkingen

Kontakt: Mail: aeschkidsclub@fc-haerkingen.ch
Telefon: 079 657 47 06 (Yann Weilenmann, JUKO)
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Anmeldung

Ja, ich/wir trete(n) der Vereinigung Aesch Kids bei als:

� Supporter Fr. 50.– pro Jahr

� Götti/Gotti Fr. 100.– pro Jahr

� Donator/Donatorin Fr. 150.– pro Jahr oder mehr

Name, Vorname: 

Firma: 

Strasse: 

PLZ, Ort: 

Geb. Datum: 

Telefon-Nr: 

E-Mail (wichtig!): 

Sonstige Bemerkungen:

Ort, Datum: Unterschrift:

Talon senden an:  FC Härkingen, Aesch Kids, Postfach 10, 4624 Härkingen
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4624 Härkingen

www.wyssbeton.ch

KIES

BETON

W
Y
S
S

Chäsi Härkingen

Ihr Laden für den täglichen
Einkauf

Familie Thomann 
Hauptgasse 15, Härkingen

Tel. 062 398 23 38
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Chlausenparty 06

Auch im vergangenen Jahr war die
Chlausenparty wiederum ein grosser
Erfolg! Mit einigen Neuerungen wurde
dem Publikum eine unvergessliche
Party geboten. Bis in die frühen 
Morgenstunden wurde getanzt und
gefeiert. 

Die bereits achte Auflage der Chlau-
senparty geht erneut als Highlight in
die Geschichte der Anlässe des FCH
ein. Der ganze Verein bewies einmal
mehr, dass in Härkingen nicht nur gut
Fussball gespielt wird, sondern auch
gute Parties organisiert werden. Das
Organisationskomitee konnte ein
durchwegs positives Fazit ziehen. An
dieser Stelle möchte ich mich beim
OK sowie den vielen Helferinnen und
Helfern für ihren tollen Einsatz bedan-
ken. Ein weiteres Dankeschön geht an
die vielen Sponsoren, speziell den
Hauptsponsor SKYLIGHT. 

Der Ansturm war erneut so gross,
dass die Halle noch vor Mitternacht

ausverkauft war. Deshalb mussten lei-
der einige vor geschlossenen Türen
ausharren bis die ersten Besucher
das Areal wieder verliessen. 

Im Innern der Halle gings mittlerweile
so richtig los. Die jüngere Gästeschar
wurde von DJ Andi und Lucky mit 
fetzigem Partysound eingestimmt.
Angeführt von der charmanten Sän-
gerin Caro trat dann gegen 23 Uhr die
Party-Band freeXone auf. Während
rund zwei Stunden heizte die Inner-
schweizer Band den Besuchern im
wahrsten Sinne des Wortes ein, und
so liessen es sich zahlreiche Party-
gäste nicht nehmen, vor der Bühne
herumzuhüpfen bis die ganze Bude
wackelte. Durstige Gäste wurden an
den verschiedenen Bars verwöhnt,
und für das leibliche Wohl sorgte ein
seit Jahren eingespieltes Küchen-
team.

Auch in diesem Jahr hatte sich das
OK wieder eine Neuerung ausgedacht

Die beliebte Ü25-Lounge
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und damit den Geschmack vieler
Besucher getroffen. Die neue Ü25-
Lounge war der Renner an diesem
Abend. 

Abgeschottet vom jüngeren Partyvolk
wurde dem etwas älteren Publikum
ein gemütliches Ambiente geboten.
Bei einem guten Glas Wein amüsierte
man sich auch in der Lounge bis spät
in die Nacht. Eine Fortsetzung dieser
Idee wird es bei der nächsten Auflage
bestimmt geben.

Um 3 Uhr in der Früh galt es dann
auch für die letzten Partygänger, die
Halle zu verlassen und Platz zu
machen für die Abräumequipe. Auch
die bequeme Heimreise wurde im ver-
gangen Jahr ausgebaut – so wurden
die Gäste mit Stadtomnibussen bis
nach Oensingen und Olten sicher
nach Hause gebracht.

Es war ein rundum perfekt organi-
siertes Fest, denn manch einer
schlenderte wehmütig aus der Halle

und mochte noch lange nicht nach
Hause gehen. 

Leider wurde die friedliche Fest-
stimmung auch im vergangenen Jahr
wiederum ein wenig durch schwach-
sinnige Vandalen getrübt, weil der
Werbechlaus eingangs Neuendorf
zum wiederholten Mal zerstört wurde.
So musste dieser entgegen der Pla-
nung noch vor Ende der Adventszeit
abgebaut werden. Das beliebte Mas-
kottchen wird aber auch im nächsten
Jahr wieder auferstehen. Wie auf dem
Fussballplatz sind wir auch in dieser
Hinsicht hart im Nehmen.

Die bereits neunte Auflage der Chlau-
senparty wird am 8. Dezember 2007
stattfinden und wir versprechen un-
seren Gästen bereits jetzt einen
unvergesslichen Abend mit einigen
Neuerungen und Highlights.

Martin Marbet,
OK-Präsident Anlässe

Einmal mehr ausverkauftes Haus
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Skiweekend

Auch dieses Jahr führte der FC 
Härkingen sein traditionelles Ski-
weekend durch. Wie schon im letzten
Jahr war das Ziel unserer Reise die
Skiregion Meiringen-Hasliberg.

Bereits am Freitagabend nahm die
erste Gruppe die Fahrt nach Meirin-
gen in Angriff. Der Rest der Schnee-
süchtigen stiess am Samstag morgen
früh dazu. 

Die Freitagsgruppe traf nach und
nach in der Hotel-Bar unserer Unter-
kunft ein und schon bald war eine
lustige Truppe beisammen. Die Par-
tywütigen unter ihnen beschlossen im
Verlaufe des Abends, das Dörfchen
unsicher zu machen und den Alpen-
club ein erstes Mal auf Herz und Nie-
ren zu testen. Diejenigen Teilnehmer,
welche hauptsächlich wegen des
Snowboardens bzw. Skifahrens mit-
gereist waren, legten sich hingegen zu
Bett, um dann am Morgen auch

pünktlich im Pulverschnee ein paar
Spuren zu hinterlassen.

Am Samstag zur Mittagszeit, als das
Lauberhornrennen startete, traf sich
die FC-Familie im Bergrestaurant.
Während die einen das gute Ab-
schneiden der Schweizer Abfahrts-
cracks live im Restaurant bei Speis
und Trank verfolgten, begnügten sich
die anderen draussen auf der Son-
nenterrasse mit sporadischen Infos. 

An der Après-Ski-Bar bei der Mittel-
station der Gondelbahn, welche
schon am frühen Nachmittag von
denjenigen FC-Menschen, welche auf
den Schneesport verzichtet hatten, in
Beschlag genommen wurde, war
dann die gesamte Meute komplett.
Einige ganz angefressene Winter-
sportler liessen es sich allerdings trotz
wenig Schnee nicht nehmen, bis ganz
am Schluss die Pisten unsicher zu
machen, ohne dabei aber auf regel-

Die FC-Familie im Schnee
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Auf Ihren Besuch freuen sich:

SHOPPING
DRIVE - CENTER
Oltnerstrasse AARBURG

• DENNER • PIZZA-Kurier / KEBAB
• LUMIMART • EROTIK-MARKT
• QUALIPET • ELDORADO Billard - 
• ROTEL Haushaltgeräte Gelatteria - Spaghetteria

• DRIVE Snack-Bar

Verwaltung 041 921 51 81

mässige Pit-Stops an der Bar zu ver-
zichten.

Zum Abschluss des lustigen Schnee-
tages bei herrlichem Wetter wurde
uns von der Vereinsführung überra-
schenderweise ein kostenloses Apéro
in der Alpenrockbar offeriert. Herz-
lichen Dank nochmals dem Spender! 

Zum Nachtessen erwartete uns im
Saal unserer Herberge, wie schon
letztes Jahr, der berühmt-berüchtigte
Spaghetti-Plausch... Dieses Jahr hat-
ten unsere Gastgeber allerdings vor-
gesorgt, denn es gab für alle mehr als
genug Spaghetti und war echt lecker!
Zum Ausklang des Abends besuchten
diejenigen, welche noch genügend
Energie hatten, ein letztes Mal an die-
sem Weekend die Alpenrockbar. Man
munkelt, einige hätten den Club erst
beim Morgengrauen verlassen. 
Da der Sonntag leider rein wetter-
technisch nicht mehr zum Vergnügen
im Schnee einlud, machten sich alle
gegen die Mittagszeit auf den Heim-
weg. Es war einmal mehr ein tol-
les Skiweekend, welches hoffentlich
auch im nächsten Jahr seine Fort-
setzung findet. Besten Dank dem
Organisator!

Roger Stöckli
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STE INER  &  VON WYL
GENERALUNTERNEHMUNG

Tel. 062 398 21 15/16
Fax 062 398 42 72

WOHNBAUTEN Fulenbacherstrasse 52
INDUSTRIE/GEWERBE 4624 Härkingen

Fensterläden
 Alu und Holz

für Neubauten
und Umbauten

Rolladen
aller Art
Wintergarten-Beschattung

Reparatur-Service
Sonnenstoren

SCHERTENLEIB AG

Tel. 062/396 21 33    4702 Oensingen

Storenbau
Inhaber seit 1989: A. Siegenthaler

Generalagentur Balsthal Ihr Berater:
Falkensteinerstrasse 9 Reto Villiger
4710 Balsthal Versicherungsberater
Telefon 062 386 22 22 Telefon 076 420 50 15

Mario von Arx
Sanitär+Heizung

4623 Neuendorf
Mech. Werkstätte

Tel. 062 398 18 38
Shell-Tankstelle
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Max Bürgi
dipl. Architekt HTL/STV

Dorfstrasse 83, 4623 Neuendorf
Tel. 062 398 52 52, Fax 062 398 52 55            T   

REPARATUREN
Sind Ihre Wasserleitungen undicht?
Oder ist etwa Ihre Heizung defekt?

Wir erledigen blitzschnell sämtliche
Reparaturen aller Marken im
Heizungs- und Sanitärbereich!

Rufen Sie uns an!

. .

DORFSTRASSE 29 TEL. 062 398 33 22

R. Nussbaum AG, Postfach, 4601 Olten
www.nussbaum.ch

Ausführliche Informationen erhalten
Sie bei Ihrem Sanitär-Installateur.

Nussbaum – für die

Wasserverteilung 

in Haus und Garten

Gut installiert

Bien installé

Ben installato
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4. Gäuer Derby-Night

Bereits zum vierten Mal gaben die
Fussballvereine aus der näheren
Umgebung im Rahmen der Gäuer
Derby-Night ihr Stelldichein zum
gemütlichen Kick auf dem Aesch.
Zehn Mannschaften, darunter die bei-
den Heimteams, nahmen an der dies-
jährigen Ausgabe teil. Um es vorweg-
zunehmen, sowohl s’Eis als auch
s’Zwöi konnten, zumindest auf dem
Rasen, keine Akzente setzen und
schieden bereits in der Vorrunde aus.
Ganz nach dem Motto «Dabei sein ist
alles» überliessen sie die Pokale den
Gastmannschaften.

Unter strahlendem Sonnenschein
konnten die Zuschauer abwechs-
lungsreiche Matches geniessen. Die
Teams begeisterten durch schöne
Spielzüge und auch technische Einla-
gen wurden geboten. Besonders her-
vorgehoben werden muss die Lei-
stung des FC Oberbuchsiten, welcher

sich bei seinem einjährigen Bestehen
bis in die Halbfinals vorkämpfte. Diese
Leistung ist umso bemerkenswerter,
weil der FC Oberbuchsiten bis heute
noch nicht an einer offiziellen Fuss-
ballmeisterschaft teilnimmt. In ihrer
Gruppe liessen sie vermeintlich stär-
kere Teams wie Fulenbach oder die 
1. Mannschaft des FC Härkingen hin-
ter sich. Im Halbfinale war dann aller-
dings auch für Oberbuchsiten Endsta-
tion. Das Turnier fand mit dem FC
Subingen schliesslich einen neuen
und würdigen Sieger. Er schlug im
spannenden Finalspiel mit dem FC
Olten den letztjährigen Sieger, wes-
halb es bis heute noch keiner Mann-
schaft gelungen ist, den Titel zu ver-
teidigen. 

Traditionsgemäss wurden im Rah-
men dieses Turniers auch die schuss-
stärkste Mannschaft und der schuss-
gewaltigste Einzelspieler gesucht.

FC Subingen,
Sieger der
4. Gäuer-Derby-Night
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Dem SC Fulenbach gelang es, seinen
Sieg vom letzten Jahr zu wiederholen.
Auch in der Einzeldisziplin konnte sich
in der Person von Fabian Wyss vom
SC Fulenbach der Gewinner der letzt-
jährigen Ausgabe wiederum durch-
setzen. Sein strammer Schuss er-

reichte eine Geschwindigkeit von 
123 km/h. 

Nicht nur auf, sondern auch neben
dem Platz wurde etwas geboten.
Sowohl Festwirtschaft als auch Bar
wurden häufig aufgesucht und die
Stimmung durch den DJ angeheizt.
Ein weiteres Highlight war Mundart-
Ädu, der mit seinem Gesang und
Querflötenspiel brillierte und einige
Anwesende zum auf den Tischen 
Tanzen animierte. 

Das gemütliche Beisammensein dau-
erte bis in die frühen Morgenstun-
den, und der FCH untermalte damit
wieder einmal seine Qualitäten als
Gastgeber und fröhlicher Verein.

Reto Jäggi

Damen- und Herren-Salon
Eidg. dipl. Coiffeure

4623 Neuendorf, Banackerweg 37, Telefon 062 398 34 51

Kurt Welter
Maler & Tapezierer

4625 Oberbuchsiten

Telefon 062 393 30 73

www.maler-welter.ch

Wir bemalen und tapezieren (fast) jeden Untergrund!
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Schülerturnier

Bei einmal mehr guter Witterung 
trafen sich rund 170 Schüler aus 
Härkingen und Neuendorf zum 11.
Schülerturnier.

Die Spiele wurden von einer statt-
lichen Anzahl Zuschauern besucht.
Alles verlief sportlich und fair. Für die
Verpflegung stand eine Festwirtschaft
zur Verfügung.

20 Mannschaften kämpften in vier
Kategorien um die heissbegehrten
Pokale. Jedem Teilnehmer wurde
überdies noch eine Medaille über-
reicht. Die Teilnahme war kostenlos.

Es entwickelten sich interessante und
spannende Spiele. So duellierten sich
die Barbie-Kickers mit den Rasen-
mähern, die Power-Frösche mit den
feurigen Sechs oder gar die Sebe-
sieche mit den Fussball-Gangstern.
Im Anschluss an ein Spiel trafen sich
die Teilnehmenden jeweils beim Bom-
ber Speedy. Dabei gab es auch für die
fussballerisch etwas schwächeren 

Mannschaften die Gelegenheit zu
gewinnen und Punkte zu ergattern.

Folgende Teams wurden Kategorien-
sieger:

Kindergarten: Pokemon-Team
1./2. Klasse: 1. FC Neuendorf
3./4. Klasse: Barbie-Kickers
5./6. Klasse: Die Superstars

André Grolimund, 
OK Schülerturnier

Bauspenglerei
Blitzschutzanlagen
Sanitäre Installationen
Planung und Beratung
Gas- und Wasser-
versorgungen
Heizungsanlagen

Felber Haustechnik AG
Alte Poststrasse 6, 4622 Egerkingen
Telefon 062 398 11 25, Fax 062 398 22 67
e-Mail: info@felber-haustechnik.ch
Internet: www.felber-haustechnik.ch

Handwerk mit Tradition    Know-How mit Zukunft
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Wo ein Inserat zum Volltreffer wird ...

Inserate: PUWE Publi Werbe AG • Tel. 062 387 80 00
info@puwe.ch • www.puwe.ch

Mazotti Jean-Pierre 
Hodler 5 • 4624 Härkingen SO • Telefon 062 398 29 50

Fax 062 398 56 54 • Mobile 079 647 46 80

azotti Transport Gmbh

LG Laser &
Gravuren GmbH

Heidi und Bruno Aeschlimann

Industrie-Gravuren
Laser-Gravuren

4500 Solothurn
Industriestrasse 2

Telefon 032 623 52 72
Telefax 032 622 82 86
www.lasergravuren.ch
info@lasergravuren.ch
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Supportervereinigung

Am Sonntag, 6. Mai 2007,
unmittelbar vor dem 2.
Liga interregio Spiel zwi-
schen dem FC Härkingen
und dem FC Nordstern
war es soweit. Ein für 
Fussballclubs unentbehr-
liches Standbein wurde
ins Leben gerufen: Die
Supportervereinigung des
FC Härkingen. Dem FCH-
Sympathisanten Alex
Heim und einigen ande-
ren Idealisten war es
innert kurzer Zeit gelun-
gen, genügend Interes-
senten zu finden, die sich
bereit erklärten, in dieser
Vereinigung mitzuwirken. Ging man
anfänglich vom Mindestziel von 20
Mitgliedern aus, war die Überra-
schung und Freude gross, als sich
mehr als 60 Gründungsmitglieder zur
Gründungsversammlung einfanden.

Die Idee dieser Vereinigung, die gute
Vereinsarbeit, die gesunden Struktu-
ren des Vereins und vor allem die Ver-
einsphilosophie mit der Förderung
eigener Junioren fanden sehr grossen
Anklang, was uns bestätigte, dass
diese Art Fussball zu betreiben, unse-
re Unterstützung verdient.

Anlässlich der Gründungsversamm-
lung wurden Ruedi Flury (Kappel) als
Präsident, Ivan Meyer (Wangen a/A) 

als Vizepräsident, Marc Röthlisberger
(Härkingen) als Kassier und Elisabeth
Weilenmann (Härkingen) als Aktuarin
gewählt. 

Personen, welche sich für die Idee
ebenfalls begeistern können, sind in
der Supportervereinigung herzlich
willkommen. 

Wir freuen uns über jede Mitglied-
schaft, wollen wir doch weiterhin
begeisternden Fussball auf hohem
Niveau geniessen können. Unsere 
1. Generalversammlung findet bereits
am 7. September 2007 statt. 

Ruedi Flury, Präsident 

Kontakt: Ruedi Flury · Grossmatt 28 · 4616 Kappel
Tel.-P: 062 216 39 49 · Tel.-G: 031 323 25 78
E-Mail: flury_hr@bluewin.ch

Der Vorstand und die Initiatoren
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Jeden Donnerstag Abend
Käse- und Dessertbuffet

Gasthof Kreuz

Louis und Irmgard Bischofberger

4622 Egerkingen

062 398 03 33 www.kreuz-egerkingen.ch

Gartenbau Paul Ryf
Baumschulen 4617 Gunzgen

Telefon 062 216 17 01 Schulstrasse 7
Natel 079 332 82 63
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Kurz & bündig

Ehrung FC Härkingen

Der FC Härkingen durfte anlässlich
der letztjährigen äusserst erfolgrei-
chen Saison 05/06 einen besonderen
Preis entgegennehmen. Vor allem
dank des Aufstieges der 1. Mann-
schaft in die 2. Liga interregio und des
Ligaerhaltes der 2. Mannschaft wurde
unser Verein an der 55. DV des Solo-
thurnischen Kantonalfussballverban-
des vom 11. August 2006 bei der
Auszeichnung für die beste Vereins-
leistung mit dem zweiten Platz hinter
dem FC Subingen belohnt. Diese
Ehrung ist ein Verdienst des ganzen
Vereins und krönte eine rundum 
erfolgreiche Saison.

Fröschefescht

Nach der erfolgreichen Premiere im
Jahre 2005 errichtete der FC Härkin-
gen anlässlich des Fröschefeschts in
Härkingen auch letztes Jahr sein
«Grotto Ticinese». Das extra dafür
konstruierte Holzstübli wurde wieder-
um in ein malerisches südländisches
Ristorante verwandelt. Serviert wurde
köstliches Risotto Saltimbocca,
untermalt mit einem edlen Tropfen
Rotwein. Das Grotto war während 
des ganzen Wochenendes sehr gut
besucht und die Gäste blieben auf-
grund des speziellen Ambientes
gerne einen Moment länger sitzen.
Auch am diesjährigen Fröschefescht
vom 10./11. August wird der FC Här-
kingen sein Grotto wieder auferstehen
lassen und freut sich auf Ihren
Besuch!

Vereinsausflug

Der beliebte und jeweils gut besuchte
Vereinsausflug fiel im Jahr 2006 leider
buchstäblich ins Wasser. Petrus hatte
sämtliche Himmelsschleusen geöff-
net, weshalb unser traditioneller
Tagesausflug für einmal abgesagt
werden musste. Umso mehr freut sich
die FC-Familie auf die diesjährige
Ausgabe, welche am 16. September
2007 stattfinden wird.

Training mit Martin Brunner

Die beiden Goalies der 1. Mann-
schaft Christian Brönnimann und Ste-
fan Bühlmann und die beiden ältesten
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Junioren-Torhüter Nico von Büren
und Mischa Ehrenbolger kamen im
Mai dieses Jahres in den Genuss
eines ganz besonderen Trainings. 

Bereits zum zweiten Mal hatte Franz
Pfluger, der Nati-Delegierte des FC
Härkingen, seine Connections spielen
lassen und Martin Brunner aufs
Aeschgeholt. Der Torhütertrainer der
U21-Nationalmannschaft und des FC
Zürich nahm unsere Goalies ein Trai-
ning lang unter seine Fittiche und liess
die Jungs springen, hechten und
schwitzen. 

Dazu hatte der ehemalige langjährige
Natitorhüter natürlich noch den einen
oder anderen hilfreichen Tipp aus sei-
ner langen Profikarriere parat. Unsere
Goalies konnten von dieser Trainings-
einheit mit Sicherheit profitieren. 

Im Namen des ganzen Vereins und
insbesondere unserer Torhüter ein
herzliches Dankeschön an Franz Pflu-
ger, der dieses Training ermöglicht hat
und natürlich auch an Martin Brunner!
Nun freuen sich die Feldspieler auf
Köbi Kuhn im nächsten Jahr…

Sponsorenlauf

Alle zwei Jahre führt die Junioren-
abteilung des FC Härkingen einen
Sponsorenlauf durch, dessen Erlös
vollumfänglich in die Juniorenkasse
fliesst. Dieser Lauf fand dieses Jahr
im Rahmen des Schülerturniers auf
dem Aesch statt. 

Auf Sponsorensuche gingen dabei
neben den Junioren traditionell auch
die Spieler der beiden Aktivmann-
schaften. Dabei war – wie das Bild
beweist – keiner zu klein, ein Sponso-
renläufer zu sein! 

Insgesamt konnte ein schöner Batzen
zu Gunsten unserer Jüngsten erlaufen
werden. 

Der FC Härkingen dankt an dieser
Stelle allen Sponsoren ganz herzlich
für die tolle Unterstützung!
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Website

Nirgendwo dreht sich die Welt schnel-
ler als im Cyberspace. Nach sechs
Jahren treuen Diensten wird unsere
Website (www.fc-haerkingen.ch) nun
einem umfangreichen Relaunch un-
terzogen. In Zusammenarbeit mit
Martin Marbet und Artur Mleczko wird
derzeit unter der Federführung von
Urs Blunier fleissig an einem neuen
Layout gebastelt. Die neue Website
soll spätestens im Herbst dieses Jah-
res fertiggestellt und aufgeschaltet
werden. Die FC-Familie wartet ge-
spannt auf das neue Erscheinigungs-
bild ihrer Plattform im Internet. In 
den letzten Jahren hat sich unsere
Website nämlich zu einer wichtigen
Informationsquelle und einem belieb-
ten Tummelfeld vieler Mitglieder und
Gäste gemausert. Mit Sicherheit wird
sich die Popularität der Website nach
der Rundumerneuerung noch weiter
steigern. Ich danke im Namen aller
Web-User unseren drei Webspeziali-
sten und insbesondere Urs bereits
heute für ihre aufwändige Arbeit!

Tippspiel

Auch diese Saison wurden unter der
Organisation von Marc «Grämli» Röth-
lisberger die wahren Experten des
Regionalfussballs gesucht und gefun-
den. Es galt nämlich mittels eines
eigens eingerichteten Programms auf
unserer Website, die Spiele der bei-
den Gruppen zu tippen, in welche
unsere beiden Aktivmannschaften
eingeteilt worden waren. An diesem
Tippspiel nahmen auch viele auswär-
tige Gäste teil, was uns natürlich sehr
gefreut hat. Insbesondere das Tipp-
spiel der 2. Liga interregio erfreute
sich bei Spielern anderer Mannschaf-

ten einer grossen Beliebtheit. Trotz-
dem schwang am Schluss mit Reto
Jäggi souverän und mit grossem
Abstand ein Einheimischer obenaus. 
Am Ende der Saison ergaben sich
dabei für die beiden Gruppen folgen-
de Klassemente:

2. Liga inter: 1. Reto Jäggi
2. Evelyne Purga
3. Patrick Manz

3. Liga: 1. Matthias Heim
2. Raphael Wiederkehr
3. Reto Jäggi

Clubhauswirtin

Nachdem Alex und Clarice Bärtschi
ihr Gastspiel hinter der Theke des
FCH-Clubhauses am Ende der letzten 
Saison leider unerwartet rasch wieder



64

  
    

 
 

 
 

 
 

 
 

 

axis-bossart.ch 
 

,, 44662233 NNeeuueennddoorrff 
 

 uunngg 006622 338888 2244 4411 

beenden mussten, wurde man auf der
Suche nach einer Nachfolgerin in der
Person von Renate Salzmann aus
Neuendorf glücklicherweise schnell
fündig. 

Renate Salzmann verfügte bereits
über einschlägige Erfahrung im
Gastrobereich, was den Gästen des
Clubhauses nicht lange verborgen
blieb. So verwöhnt sie die Besuche-
rinnen und Besucher mit einer vielfäl-
tigen Auswahl von Snacks. Jeder klei-
ne oder grosse Hunger wird sofort
gestillt. Neben dem köstlichen Essen
und der charmanten Bedienung sorgt
Renate mit schönen Dekorationen
oder speziellen Anlässen für eine tolle
Atmosphäre in unserem «Hüttli». 

Zum Saisonabschluss überraschte sie
die FC-Familie mit einer «Uslumpete»,
für welche sie sogar extra eine Fas-
nachtsclique organisiert hatte, welche
die Gäste bestens unterhielt. Renate
kann bei ihrem Wirken auch auf eine
treue Helferschar zählen, die sie bei
ihrem aufwändigen Job als Clubhaus-
wirtin tatkräftig unterstützt. 

Der FC Härkingen ist sehr froh, auch
nächstes Jahr auf die Dienste von
Renate zählen zu können. Wir danken
Dir für Deinen grossartigen Einsatz
und Deine Geduld, wenn die Feste
mal wieder etwas länger dauern… 

Michael Heim, info 2007
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Unsere Schiedsrichter

Der FC Härkingen stellt momentan
die beachtliche Anzahl von sechs
Schiedsrichtern. Die Schiedsrichter
stehen in einem Fussballverein
jeweils ein wenig im Hintergrund.
Dabei sind sie für unseren Verein
unentbehrlich, denn jeder Verein
muss über eine vom Verband festge-
legte Anzahl von Schiedsrichtern
verfügen. Dies ist Grund genug, sie
in der diesjährigen Ausgabe unseren
Lesern vorzustellen und ihnen an
dieser Stelle für ihre grosse Arbeit

zum Wohle unseres Vereins herzlich
zu danken!

Natürlich freut sich unser Schieds-
richter-Team jederzeit über weitere
Verstärkung. Allfällige Interessenten
dürfen sich jederzeit ganz unverbind-
lich bei unserem Schiedsrichter-Ver-
antwortlichen René Dräyer melden
(Tel. 077 441 90 65). Er steht bei 
Fragen gerne zur Verfügung.

Michael Heim, info 2007

Die Schiedsrichter des FC Härkingen

René Dräyer, Schiedsrichter-Verantwortlicher

49 Jahre alt, seit 17 Jahren beim FCH als Schiri tätig

Wohnort: Riken

Qualifikation: Schiedsrichter: 4. Liga

Ausbilder Jungschiedsrichter SKFV

Bruno von Arb

45 Jahre alt, seit 23 Jahren beim FCH als Schiri tätig

Wohnort: Neuendorf

Qualifikation: Schiedsrichter: 4. Liga
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Harry Niggli

31 Jahre alt, seit 5 Jahren beim FCH als Schiri tätig

Wohnort: Neuendorf

Qualifikation: Schiedsrichter: 2. Liga
Schiedsrichter-Assistent: 1. Liga

Darian Heim

20 Jahre alt, seit 4 Jahren beim FCH als Schiri tätig

Wohnort: Neuendorf

Qualifikation: Schiedsricher: 4. Liga
Schiedsrichter-Assistent: 2. Liga inter 

Philipp Dräyer

20 Jahre alt, seit 4 Jahren beim FCH als Schiri tätig

Wohnort: Riken

Qualifikation: Schiedsrichter: 4. Liga
Schiedsrichter-Assistent: 2. Liga inter
(Talent 1. Liga)

Patrick von Arb

17 Jahre alt, seit 1 Jahr beim FCH als Schiri tätig

Wohnort: Neuendorf

Qualifikation: Junioren B
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Unsere Bandenwerber auf dem Aesch

• Alcadis Auto Center, Härkingen
• Archiekturbüro H+O Oegerli Brunner, Olten
• Atrio Festzeltvermietung, Hägendorf
• Autogarage Reinhart, Egerkingen
• Berger Heizungs-Sanitär GmbH, Neuendorf
• Blumen Studer, Härkingen
• Cellpack AG, Electric Products, Villmergen
• Carrosserie Ponticelli, Kappel
• Coiffeur Salon Wiederkehr, Neuendorf
• DADO GmbH, Olten
• Die Mobiliar, Balsthal
• Dietschi AG, Olten
• Dorfgarage Lämmle, Neuendorf
• Dörfliger AG, Trax- und Baggerbetrieb, Egerkingen
• Driving Range, Härkingen
• Elektro-Fürst AG, Hägendorf
• Fischer Schriften Grafik, Egerkingen
• Fitnesscenter Balance, Härkingen
• Flury+Zeltner AG, Opel Garage, Kestenholz
• Folio-Werbung Gasser AG, Fulenbach
• Gartenbau Ryf, Gunzgen
• Gäumalerei Hug AG, Gunzgen
• Gebr. Kuoni, Plattenbeläge, Kappel
• Gerüstbau Latscha, Neuendorf
• Getränkehandel Di Bernardo, Kestenholz
• Haller Bedachungen, Neuendorf
• Häner Garagentore GmbH, Kestenholz
• Hufa-Rollen AG, Härkingen
• ifm electronic ag, Härkingen
• ivanmeyertours, Wangen a/A
• Jäggi Pfluger, Maler- und Gipserwerkstatt, Fulenbach
• Jäggi, Storen- und Metallbau, Härkingen
• Jäggi-Fürst GmbH, Fulenbach
• Kücheneinrichtungen Wobmann, Fulenbach
• Landi Bipp Gäu Thal AG, Egerkingen
• Malergeschäft Beat Graber, Gunzgen
• Malergeschäft Luginbühl, Neuendorf
• Mobilezone AG, Regensdorf
• Mühle Metzg, Härkingen
• Müller MKR-AG, Rothrist
• Nussbaum AG, Olten
• Ofenbau GmbH, Markus von Arb, Neuendorf
• Onyx Energie Mittelland, Langenthal
• Perriard+von Arx AG, Neuendorf
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Kurt Salzmann GmbH

Unterhaltungselektronik

4614 Hägendorf

Beratung - Montage - Verkauf

• Installationen Radio/TV/Videoanlagen
• Digitale Satellitenanlagen
• Bang & Olufsen
• Lautsprecheranlagen und Projektor 

zum vermieten 

Tel. 062 216 65 51  Nat. 079 429 21 41
k.salzmann@bluewin.ch

MALERUNTERNEHMEN

INHABER: J. BÜRGI, DIPL. MALERMEISTER
4702 Oensingen • Tel. 062 396 15 52 • Fax 062 396 30 33

Wir schützen und schmücken mit Farbe, wir malen, spritzen, tapezieren,
gerüsten, isolieren, sanieren Risse innen und aussen, vergolden …

Garage Franz Reinhart AG
4622 Egerkingen  •  Oltnerstrasse 46

Telefon 062 388 80 80  •  Telefax 062 388 80 89
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• Proconf AG, Härkingen
• Raiffeisenbank, Härkingen
• Raiffeisenbank Zentralgäu, Egerkingen
• REBA-Handels GmbH, Härkingen
• Restaurant Hardeck, Neuendorf
• Restaurant Linde, Niederbuchsiten
• Restaurant Sonne, Niederbuchsiten
• Restaurant zur Spanischen, Härkingen
• Ristorante da Vinci, Härkingen
• RN Montageteam, Härkingen
• Ron AG, Härkingen
• Saeco AG, Oensingen
• Sanitäre Anlagen Mario von Arx, Neuendorf
• Schreinerei Schlapbach, Härkingen
• Seat Vertretung Marbet, Neuendorf
• SRS Sportplatzbau, Wohlhausen
• Steiner&von Wyl, Härkingen
• Studer Bautechnik AG, Härkingen
• Studer Krähenbühl AG, Härkingen
• Studer&Co. Leitungsbau, Härkingen
• Tiefkühllager Neuendorf, Neuendorf
• UOMO 83, Coiffeursalon, Egerkingen
• Vaudoise Versicherung, Gunzgen
• Von Burg Paul, «Fuchs», Härkingen
• Winterthur Versicherungen, Härkingen
• Wyss Elektro AG, Härkingen
• Wyss Kies & Beton AG, Härkingen
• Zbinden AG, BMW Vertretung, Hägendorf

Wir danken allen Bandenwerber
für die 
grosszügige Unterstützung!

Wyss Sägerei GmbH Sägerei und Holzhandlung

Unsere Produkte: Bauholz Schalungsware
Klotzbretter Diverse Hobelwaren
Paralell-Bretter Diverse Täfer
Div. Lattenware oder Ihr Wunschprodukt

4629 Fulenbach Tel. 062 926 04 26 Fax 062 926 43 44

Wir freuen uns über Ihren Besuch, Anruf oder Fax!
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Jahresprogramm 2007/08

Zusätzlich zum laufenden Trainings- und Spielbetrieb plant der FC Härkingen 
voraussichtlich nachfolgende Veranstaltungen:

28. Juli – 4. August Trainingslager Junioren (Sedrun)

August/September Gönner- und Passiveinzug

9. August Generalversammlung

10./11. August Fröschefescht (mit FC-Risotto-Stübli)

10./11. August Meisterschaftsstart Saison 07/08 (2./3. Liga)

16. September Vereinsausflug

2. Dezember Junioren-Hallenturnier (MZH Neuendorf)

8. Dezember Chlausenparty (www.chlausenparty.ch)

15. Dezember Weihnachtshock

16./17. Januar 08 Skiweekend

14. Juni 08 Derby Day

Risotto-Stübli
Der FC Härkingen würde sich freuen, wenn wir mit 
Ihnen am Fröschenfest 2007 in unserem Risotto-Stübli 
(beim alten Feuerwehrmagazin) ein paar gemütliche
Stunden verbringen dürften. 

Kulinarisch werden wir Sie traditionell mit Saltim-
bocca oder einer Portion Risotto verwöhnen.

Das Fröschenfest findet am 10. August (ab 19 Uhr) und am 11. August
(ab 17 Uhr) auf der ganzen Hauptgasse in Härkingen statt.

mit Live-Bands
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Für Sie 
sind wir immer
am Ball.

062 835 77 77 oder www.akb.ch


